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nement für den Monat Dezember auf Außerd Schuldentilgung iſt gefährlich. Wenn wir auch danken, daß fie in der jetzt im Reichstage En Be 


Die Redaktion. Kom miſſion angenommen, nachdem Geh. Rath Wort hat ſich ſchnell bewahrheitet. Es entſtand aber nur auf das, was er in dem Geſetze ver⸗ 

g 3 | 9 [ den Schwurgericht i 
6 . beſtehenden Geſetzes erſucht hatte. jo lange man neue Schulden machen müſſe. gegen feine Billigung. Die Beſtrebungen des finden i e ou 1100 1—— 2 
E. L. Berlin, 25. November. unzuſtändig für eine Strafſache erklärt. 


ümter an. Geſetz abgeändert hat, wird in der F ſchreiben laſſen, ſeine Gegnerſchaft beziehe ar ift. Die Kommiſſion hatte dieſe Vor⸗ 


Deuſſcher Heichsta 


132, Plenar⸗Sitzung vom 25. RER Warburg, daß ein Urtheil nebſt Gründen „bald⸗ 3 in der Politik wichtig auf feine eigenen Mittel verweiſen und nicht auf künftig wieder mehr 
1 uh 


r 5 0 
1 ber leerem Gute wird die Betathuog Verkündigung zu” den Akt i ie Her, Baden ben Ausateichsfonds een m ——ʃ᷑ʃ„„ 
; un ; X a 5 : 1 N u 

e ee e 922 3 0 abgelehnt, ebenſo ein Antrag VBroekmann: Gedanke findet heute überall Billigung, mau will) Klotz am Vein nennen könne, verſtehe er nicht. i u 

weisanfuahme betreffend 2 a uur das Geſetz nicht, das die freiſiunige Preſſe Für eine geſunde Entwicklung der preußſſchen inan Deutſchland. ® 
| ? Die Kommiſſion hat als dritten Abſatz die 8 293, betreffend die Hauptverhandlung vor einen Automaten nenut. Aber alle Staaten, die zen würde die Wiedereinführung einer obligatori⸗ O Berlin, 25. November. Daß der 
Beſtimmung eingefügt: In der Hanptverhand⸗ den Schwurgerichten, handelt ſpezlell von den eine Schuldentilgung haben, bewirken fie auf ſchen Schuldenti gung von größter Bedeutung ſein. Finanzminiſter Dr. Miquel und Herr Richter 5 
lung vor der Strafkammer in erſter Inſtanz dem Geſchworenen vorzulegenden Fragen. Die] Grund eines Geſetzes, Griechenland ausgenommen, Dem vorgeſchlagenen Ausgleichsfonds lege er fiuanzpolitiſche Antipoden find, ſſt bekaunt. 

kann das Gericht die Erhebung eines einzelnen Kommiſſion hat das beſtehende Geſetz dahin ge⸗ das überhaupt keine Schulden bezahlt. (Heiter⸗ nur deshalb Werth bei, weil er ein Kampf- Während der eine das entſcheidende Gewicht auf 
Beweiſes ablehnen, falls es die Thatſache, die ändert, daß die Hauptfrage alle Thatſachen ent⸗ keit.) Wir brauchen das Geſetz, mit dem guten] mittel in der Hand der Eiſenbahnverwaltung die dauernde Ordnung der Finanzen legt, geht 
dadurch bewieſen werden ſoll, einſtimmig für halten müſſe, welche die weſentlichen Merkmale Willen der Schuldentilgung iſt es nicht gethan. gegen das Uebergewicht der Finanzverwaltung der andere von dem Grundgedanken aus, alles 

unerheblich erachtet. Die Gründe, aus welchen der dem Angeklagten zur Laſt gelegten ſtrafbaren[ Der Abg. Virchow ſagte bei einer früheren bilden werde, denn dahin ſei überhaupt zu flüſſig zu erhalten, um durch die Gtatöfeftitellung 
| die Thatſache für unerheblich erachtet wird, find Handlung bilden. ; 1 Beiprechung dieſer Materie ſehr zutreffend: Der ſtreben, daß die Eiſenbahnverwaltung unabhängiger den jeweiligen Rückſichten der Tagespolitik Nach⸗ a 
in dem Beſchluß anzugeben. Abg. v. Buchka beantragt Wiederher⸗ Weg zur Hölle iſt mit guten Vorſätzen gepflaſtert. von der Finanzverwaltung geſtellt werde. Er druck geben zu können. In dem großen Duell 
Ein Antrag Munckel will dieſen dritten ſtellung des beſtehenden Geſetzes, in welchem die] Wir brauchen eine fortlaufende Schuldent gung vermiſſe im Uebrigen au dem Geſetz einen zwiſchen dem Finanzminiſter und Herrn Richter, ; 
Abſatz wieder ſtreichen. Angabe aller bezüglichen Thatſachen nicht vor⸗ ohne Rückſicht auf gute oder ſchlechte Zeiten. ſchärferen Schnitt zwiſch en den Eiſenbahnfinanzen welches die Verhandlung über das Finanzgeſetz 

Ein Antrag Manteuffel⸗Buchka geſchrieben iſt. Redner bekennt ſich, ſeinen An rag Wir verweiſen oft auf das in unſeren Eiſen⸗ und den allgemeinen Finanzen, eine Grenze, in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
will die Veſtimmung deſſelben auch auf die Ver⸗ empfehlend, als Geguer der Schwurgerichte. bahnen ſteckende Vermögen. Aber wir dürfen aber welche hinaus die Eiſenbahneinnahmen einleitete, kam daher die gegenſätzliche Stellung ⸗ 
handlungen vor den Oberlandesgerichten aus⸗ Daß, wie man behaupte, die Schwurgerichte nicht überſehen, daß Trrifreformen dieſe Ein⸗ nicht zu den allgemeinen Staatsausgaben herau⸗ nahme zu der Regelung und Ordnung des Br: 
(„ein Palladium der Freiheit ſeien“, ſei nichts nahmequelle verringern können. Hier gilt das gezogen werden dürften. Er hoffe deshalb die Finanzweſens zum Ausdruck. Von einer Lille, 


(5 ae Antrag Shmidt- Warburg wird der, Prinzip eingefü huldentil hier re en 7 E 
Abonnements⸗Einladung. Ar 4 A ebenen Prinzip eingeführt, die Schuldentilgung nur aus wie er es hier gethan. hat die und von der freien Beweiswürdigung nur in be⸗ 3 


dehnen. l 1 . g | 
Ei rag v. Strombeck will dem Ge, als eine Phraſe. Wort: Baue vor! Denn find dieſe Verringe⸗ Kommiſſionsmehrheit davon zu überzeugen, daß auf welcher dieſe Gegenſätze zui 
Abbie den Bericht auf Erhebung eines einzelnen . Geh. Rath Lucas empfiehlt ebenfalls rungen einmal da, dann wird es ſchwer fein, ein jetzt eine ſolche Verbeſſerung des Eiſenbahn⸗ könnten, kann daher bel ier Verſaterer 
Beweiſes auch in dem Falle geſtatten, daß es Wiederherſtellung des beſtehenden Geſetzes. Schuldentilgungs ⸗Geſetz durchzubringen. Die garantiegeſetzes von 1882 nöthig ſei. Man ſollte der Standpunkte nicht die Rede ſein. Wenn 
die betreffende Thatſache für bereits zu Gunſten . Abg. Munckel: ob wir bies thun, oder Vorlage iſt in ihren Forderungen ſehr be⸗ etw von 5 zu 5 Jahren den Höchſtbeteag feſt⸗ beide Standpunkte in der Debatte mit Geſchick 
des Angeklagten erwieſen erachtet. nicht, jedenfalls hoffe ich, daß die Geſchworenen⸗ ſcheiden; , Prozent Schuldentilgung iſt ſehr ſtellen, bis zu welchem die Eiſenbahnüberſchüſſe und Nachdruck vertreten wurden, jo wird man 


bg. von Strom beck (Ztr.) begründet gerichte trotz der Geguerſchaft v. Buchka's be⸗ wenig. Perioden don Einnahme⸗Ueberſchüſſen zu allgemeinen Finanzzwecken herangezogen doch den Gründen, welche für die dauernde 4 


l 8 4 inem ſtehen bleiben. 5 f 2 8 : f 
6 ae 2 — Nein Der Antrag von Buchka wird ſodann ein⸗ permeidlich und nicht einmal immer abhängig Abg. Gothein (frſ. Vg.) kann einer Halb» wurden, das größere Gewicht beimeſſen müſſen. 


Ser ja i That im Intereſſe ſtimmig angenommen. von wirthſchaftlichen Kriſen. Jeder neue Finanz⸗ progentigen obligatoriſchen Schuldentilgung keine Der Finanzminister hatte überdies den Vo re 
a par ee ve Sam) Bei § 344, Verzicht auf Einlegung eines miniſter wird ſich daher immer zu dem Schritte große praktiſche Bedeutung beimeſſen. Die ſich Br frühere Veſchüſße der Sa u 
Abg. von Buchka (konſ.) führt aus: Rechtsmittels, beautragt gedrängt ſehen, der hier gethan werden ſoll. Schulden des preußiſchen Staates ſeien doch berufen zu können, insbeſondere auf diejenigen 


Schon nach der gegenwärtigen Rechtſprechun Abg. Stephan ⸗ Beuthen (tr.) daß bis B N ’ müßig bede 5 
——— ja . a — ns Ablauf der geſetzlichen Friſt der Verzicht auf sg ſich zu haben, auf den man zur Durchfüh⸗ meine, daß für eine Verbeſſerung unſeres Eiſen⸗ des Finanzberichts der Budgetkommiſſion vom 
in Abſatz 3 angegebenen Vorausſetzungen zur Rechtsmittel widerruflich bleiben ru 1 8 5 est 5 hen . 0 . 2 
Ablehnung einer beſtimmten Beweiserhebung bes ,. Der Antrag, der durch ben utragſteller und kann. Von einer Verminderung des Etatsrechts her ſei ja, namentlich auch bezüglich der Tarif⸗ Sehr merkwürdig war Angeſichts der frühe⸗ 
rechtigt. Und da würde doch der Abſatz 3, in⸗ die Abgg. Hausmann, Lenzmann und kann dabei keine Rede ſein; man bewegt ſich reformen, ſo gut wie nichts geſchehen. Gewiß ren Stellung des Zentrums zum Reiche die 
| ſofern feine Beſtimmung ſich nur auf die S chmidt⸗ Warburg vertheidigt wird, nament⸗ finanziell freier, wenn man ſolchen Fonds hinter ſollte jede Betriebsverwaltung jo kaufmänniſch 
Landgerichte beſchränke, den Oberlandesgerichten lich unter Hinweis auf die mancherlei Eiuflüſſe, ſich hat. Ich brauche das Geld nicht, das doch wie möglich eingerichtet ſein und darum auch 
ein Recht nehmen, das ſie ſchon beſäßen. die auf einen Verurtheilten einwirken, um ihm kein Dispoſitionsfonds für den Finanzminiſter einen Reſervefonds haben, aber der vorgeſchlagene 
Abg. Stadthagen beſtreitet, daß die den. Verzicht auf das Rechtsmittel vortheilhaft ift, Viel bedenklicher für mich find augenblick Ausgleichsfonds ſei ja leider kein Reſervefonds 
Gerichte das Recht des Abſatz 3 ſchon beſäßen. erſcheinen zu laſſen, wird mit 3 ana liche hohe Ueberſchüſſe, die Stürme von Forde⸗ für die Betriebsverwaltung, ſondern für die all⸗ finanzielle Rückſicht verdiene, vielmehr für die 
Nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts aller⸗ augenommen, . 7 6 un iniſters rungen entfeſſeln, welche dauernde Ausgaben be gemeinen Staatsfinanzen, und als folder unter⸗ Eutlaſtung des Reiches heranzuziehen fei. Dabei 
dings, aber — die berufenſten Kommentatoren, fas önſtedt 8 0 f g. 3 u ebenen dingen. Ein Finanzminlſter, der ſich weigert, liege er manchen Bedenken, die es ihm und wurde vollſtändig ignorirt, daß zwiſchen den 
3. B. Stenglein, beſtritten dieſes Recht aus⸗ ormale, die Strafvollſtreckung r. en dieſe Forderungen zu erfüllen, wird dann faſt feinen Freunden unmöglich machten, für den Finanzen des Reichs und denen der Bundes⸗ 7 


ü ürde durch daſſelbe das gegen ihn erhoben worden waren. 5 wie ein Verbrecher dargeſtellt. Auch für die Eutwurf in der vorliegenden Form zu ſtimmen. ſtaaten ein natürlicher Zuſammenhan 9 

Fre A 1 Moeffanten hart coca Auch Auf Antrag v. Strombeck wird ferner Eiſenbahuverwaltung iſt die Vorlage von Wich. Hierauf vertagt ſich das Haus. ch minder bei 2 Klagen über de Bemeffung = 

5 alle ja dadurch der Deziigfiche-Nevifionsgrumd. 5. 352, von der Beſchwerde handelnd, dahin er⸗ tigkeit, denn fie verhindert, daß die finanzielle Nüchſte Sitzung morgen 11 Uhr. der Ausgaben des Reichs in dem nächſtjährigen 
— unzuläſſige Beſchränkung der Vertheidigung weitert, daß Beſchlüſſe des Landgerichts als Be⸗ Bedeutung der Staatsbahnen zu ſehr in den Tagesordnung: Schuldentilgungsgeſetz und Etat, daß Herr Bachem und ſeine Freunde ſelbſt 

P AAA ſchwerdeinſtanz auch dann, wenn ſie die Unter⸗ Hintergrund gedrängt werde. Unter dieſen Ges Lehrerbeſoldungsvorlage. Ri die wirkſamſte Bremje gegen allzuſtarke Vermeh⸗ 

Abg. Schmid t⸗Warburg (Ztr.) ſtellt in Prietgung ir einer üffen gigen Irrenanſtaat be ſichtsp ankten empfehle ich die Vorlage, Schluß 3% Uhr. rung der Ausgaben befeitigt haben, welche dass 
Abrede, daß es ſich, wie Vorredner behaupte, um kreſſen, durch weitere Beſchwerde angefochten Abg. Richter (fr. Vp.): Das . SePlante Reichsfinanzgeſetz der Neichefinanzverr 
eine unzuläſſige Beſchränkung der Vertheidigung werden können. v : vom „Automaten“ iſt nationalliberalen Urſprungs ö = waltung in die Hand geben wollte. So war da. 

und um Beſeitigung eines Nevifionsgrundes| , Mit 8 354 beginnen die Beſtimmungen über und jedenfalls viel richtiger und zutreffender als Der E i d her ſeine Bekämpfung der Vorlage überaus einn 
handle. Dieſes Bedenken treffe höchſtens auf die Verufung. manches andere Wort aus d eſer Quelle. * jeitig und lückenhaft, auch von innerem Wide 


den Autrag von Buchka zu, den er deshalb ab⸗ 
zulehnen bitte. Gegen den Antrag Strombeck 
beſtehe aus den ſchon vom Antragſteller ange⸗ 

führten Grunde keinerlei Bedenken. 
Abg. Munckel erbittet Ablehnung des 


Ein Antrag Beckh⸗Munckel, der von dem (Heiterkeit) Der Miniſter hat Virchow und. Die eidliche Ausſage der Zeugen bezw. ſpruche nicht ganz frei 2 
Abg. Munckel befürwortet wird, will als weis mich zitirt; nur ſich ſelbſt hat er vergeſſen. Parteien bildet die Grundlage 251 Beweis: 1 Dem Abg. r. Sattler war es hiernach 
teren Abſatz hinzufügen: Die zum Nachtheile des (Heiterkeit.) Das werde ich nachholen. (Heiter⸗ verfahrens vor den deutſchen Gerichten und iſt leicht, die Grundlage der Einwendungen des D. 
Angeklagten eingelegte Berufung gegen ein Straf- keit.) Ich könnte mit allen Ausführungen des von entſcheidender Bedeutung für den Ausgang Bachem zu erſchüttern. Wenn er neben der B⸗ 
kammerurtheil kann nur auf neue Thatſachen Minifters Leinverſtanden jen_ und doch der Straf. und Zivilprozeſſe. Um dem großen fürwortung der Vorlage auch eine Ergänzung 
ganzen Abſatzes und auch aller dazu vorliegenden oder Beweismittel oder darauf geſtützt 1 die Vorlage bekämpfen. Das Etatsrecht wird Publikum das Schwergewicht des Eides für die derſelben nach der Richtung der Feſtlegung eines 
Abänderungsanträge. Die Verpflichtung zur daß das Urtheil auf einer Geſetzesverletzung be- durch die Vorlage zweifellos eingeſchränkt. Wenn Rechtspflege möglichſt eindrucksvoll zu machen, Höchſtbetrages des für allgemeine Staatszwecke 
Erhebung eines angebotenen Beweiſes ſei ein zu ruhe. en > 85 f auch augenblicklich dieſe Abſicht nicht vorhanden hat man den konfeſſionellen Eid beibehalten und verwendbaren Ueberſchuſſes der Eiſenbahnen vor⸗ 
werthvolles. Wenn dieſe Verpflichtung wegfalle, Ein Eventualantrag Beckh für den Fa ſein mag, ſo drängt doch die Vorlage für ſpäter die bewußte falſche eidliche Ausſage als Meineid ſchlug, ſo ließ er nicht erkennen, wie er die 

ſo müßten Angeklagte und Vertheidiger das der Ablehnung des vorſtehenden Antrages geſtellt, leicht zu neuen Steuerbewilligungen. Wenn unter ſtrenge Juchthausſtrafen geſtellt. Die in der Unſicherheit der finanziellen Verhältnſſſe 
Beweisthema jo genau fixiren, wie dies von will die Berufung ausſchließen, falls ein Ange⸗ wirklich für die Schuldentilgung bisher nicht Eidesleiſtung fol dem Schwörenden als eine zum Reiche liegenden entſcheidenden Hinderniſſe 

vorne herein nur der Staatsauwalt im Stande klagter einftinmig freigeſprochen it. . genug geſchehen iſt, ſo hat ſich dafür doch das heilige Handlung erſcheinen, die niemand unge⸗ und die ſonſtigen großen Schwierigkeiten in der 

fei, der die Zeugen ſchon vorher vernommen habe! Geh. Rath von Leuthe erklärt ſich gegen werbende Vermögen des Staats ganz bedeutend rächt entweiht. Das iſt voll begründet durch den Sache überwinden will. 

und wiſſe, was an deren Ausſagen erheblich und beide Anträge, namentlich aber gegen den erhöht. Als Virchow die Schuldentilgung em⸗ Zweck im Recht. Aber ſoll die Heiligkeit des Kiel, 25. November. Seine Mafeftät der 
was unerheblich ſei. Der Angeklagte dagegen] Hauptantrag Beckh⸗Munckel. Die Regierung pfahl, bekämpfte fie der damalige Abg. Miquel. Eides in ihrer ganzen Erhabenheit aufrecht er⸗ Kaiſer hat ſich in Begleitung Sr. königl. Hoheit 
müſſe ſehr oft aufs Unbeſtimmte hin eine habe mit der Berufung nicht ein einſeitiges Während man hier koloſſale Summen feſtlegt halten bleiben, ſo iſt es unerläßlich, erſtens daß des Prinzen Heinrich und der Admirale von 
Zeugenausſage provoziren. Der Zuſatz der Kom⸗ Venefizium für den Angeklagten ſchaffen, ſon⸗ und für große Flottenpläue, die ſubjektiver der Eid nur dann zur Anwendung kommt, wenn Knorr und Hollmann heute früh 9¼ Uhr auf 
miſſion entziehe daher dem Angeklagten einen] dern nur einer Forderung der Gerechtigkeit ent⸗ Marine⸗Liebhaberei entfpriugen, im Reichstage er von beſonderer Erheblichkeit für die Beurthei⸗ dem neuen Panzer „Aegir“ eingeſchifft und eine 
Schutz, den er nicht miſſen könne. ſprechen wollen. enorme Summen fordert, drängt man zu einer lung eines Rechtsfalles iſt, und zweitens, daß Probefahrt in See gemacht. 

Geh. Rath Lucas bittet das Haus, aus Abg. Beckh betont zu Gunſten ſeines nothwendigen Steuererhöhung. Heute verwies das Zeugniß, welches durch ihn bekräftigt werden Kiel, 25. November. Seine Majeſtät der 
der Abweſenheit des augenblicklich verhinderten | Eventualantrages insbeſondere, das allgemeine der Miniſter auf andere Staaten früher hat er ſoll, ſcharf umgreuzt iſt. Der Geſetzgeber hat bei Kaiſer begab ſich heute Mittag nach der Rück⸗ 
Staatsſekretärs nicht etwa zu ſchließen, daß die Wohl könne unmöglich darunter leiden, wenn ausgeführt, daß in England die rapide Steigerung der großen Reichsjuſtizreform in dieſer Hinſicht kehr von See mittels Pinaſſe nach der kaiſer⸗ 1 
Regierung auf die hier in Rede ſtehende Be⸗ eile, Berufung ſeitens des Staatsauwalts aus⸗ der Staatsſchuld erſt aufhörte, als die feſte mehrfach gefehlt. Er hat die menſchlichen lichen Werft, um den daſelbſt im Dock liegeuden 
ſtimmung keinen Werth lege. Die Regierung geſchloſſen ſei, nachdem ein Richterkollegium ein⸗ Tilgung nicht mehr ſtattfand; ähnlich liegen die Schwächen zu wenig berückſichtigt, ſowohl beim Panzer „Baden“ zu beſichtigen. 
habe in der Vorlage den Umfang der Beweis⸗ ſtimmig geurtheitt, daß es eine Schuld nicht Verhältniſſe in Frankreich. Ausgleichsfonds iſt Richter wie beim Laienpublikum, indem er zwar Kiel, 25. November. Se. Majeſtät der 
aufnahme ganz in das Ermeſſen des Gerichts finden könne. Auch Generalſtaatsanwalt Schwartze ein ſehr harmloſes Wort, beinahe fo harmlos, das dankenswerthe Prinzip der vollkommen freien Kaiſer beabſichtigte Nachmittag an Bord des 
geſtellt, dieſes Ermeſſen habe ſchon die Kom⸗ habe ſeiner Zeit gemeint, wenn in ſolchem Falle wie nä nene für die Vermögensſtener. Beweiswürdigung aufſtellte, aber, von Einzel⸗ Panzers „König Wilhelm“ in See zu gehen, wo 
miſſion auf ein Minimum eingeſchränkt. In] die Berufung ausgeſchloſſen ſei, fo liege darin Welcher Mißbrauch iſt möglich mit ſolchem fällen abgeſehen, den Eid zugleich obligatoriſch Torpedoangriffsmanöver auf den Panzer ausge⸗ 

keine Meeinträchtigung des ſtaatsanwaltſchaft⸗ 80 Millionenfonds! Miquel kann Alles dee machte und noch obenein den ſogenaunten Vor⸗ 0 
lichen Amtes. wweiſen, was er will; er hat ſchon bewieſen, daß eid einführte. Ob es ſich auch um die aller⸗ 

Geh. Rath Lucas macht demgegenüber 2 mal 2 gleich 5 iſt, aber das Alles iſt Kinder⸗ nichtigſte Sache handelte, — wer bisher als 
Feige der eventuelle Antrag würde zwei Klaſſen ſpiel gegenüber feiner heutigen Beweisführung, Zeuge vor die Gerichtsſchranken gerufen wurde 
reigeſprochener ſchaffen: einstimmig und nicht daß dies Geſetz den Verkehrs⸗Intereſſen dienen mußte wohl oder übel zunächſt die rechte Hand 
eiuſtimmig freigeſprochene, was ſich nicht empfehle. werde. Auf dem Gebiete des Eiſenbahuweſens hochheben und dem Richter die Eidesformel nach⸗ 

Nach kurzer Erwiderung Beckhs werden könnten große Erleichterungen geſchaffen werden, 


erſter Linie empfehle er die Vorlage der Regie⸗ 

rung, aber wenn das Haus ſich für die Kom⸗ 
miſſionsvorſchläge entſcheide, ſo halte er deren 
Annahme ſeitens der Regierungen weuigſtens für 
möglich. Werde aber der dritte Abſatz auf Vor⸗ 
ſchlag Munckels ganz geſtrichen und falle damit 

noch jenes Minimum des Ermeſſens der Gerichte 
über den Umfang der Beweisaufnahme fort, fo 
halte er es für durchaus unwährſcheinlich, daß 

die Regierung dem zuſtimme. Munckel beſtehe 
freilich auf allen vorhandenen Garantien für die 

erſte Zuftanz, aber dadurch entſtehe eine zu große 
Verzögerung des Verfahrens, und außerdem 
hätten ja die Garantien zu Günſten des Ange⸗ 
klagten ſich durch Einführung der Berufung hin⸗ 
reichend verſtärkt. Mit dem Antrage Strombeck 

erklärt fi Redner einverſtanden, während er 


führt werden ſollten. Se. Majeſtät bleibt vor⸗ 
ausſichtlich bis Freitag hier. — Graf Walderſee 
iſt heute nach Altona zurückgereiſt. 

Thorn, 25. November. Aus Tilſit wird 
berichtet: Bei der heuligen Präſentationswahl 
zum Herrenhanſe im Laudſchaftsbezirt Litthauen, 
umfaſſend die Kreiſe Memel, Heydekrug, Tilſit, 
Ragnit, Pilkallen, Stallupönen. Inſterburg, 
Darkehmen, für den am 11. September ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzer v. Dreßler (Schreit? 


beide Antrüge abgelehnt. f 
* N an ſich das an 3 
Naüchſte Sitzung morgen 1 Uhr. werden muß. Zu einer Zeit, wo wir für theile veranlaßt worden. Zunächſt erhält die 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen nöthige Kulturzwecke kein Geld haben, können Eideslei rch vielfach einen rei äfts⸗laugken) wurde Gutsbeſitzer v. Dreßler (Will 
Berathung. Vorher die ſozialdemokratiſche Suter — 5 Jochen Fonds nicht Be Auf eine ne ic bach) gewählt. 15 FR 
ne 8 ſolche Einschränkung des Etatsrechts können wir feinen heiligen Charakter und demgemäß an Ans Erfurt, 25. November. In der heutigen 
chluß 5 ½ Uhr. nicht eingehen, wir müſſen heute mehr denn je ſehen, und die Verſuchung zur Ableiſtung eines Sitzung des chriſtlichſozialen Kongreſſes Naumann⸗ r 
1 ſtſſcher Richtung wurde beſchloſſen, als Sitz 
— a N des neu begründeten nationalſozialen Vereins 
EL, Berlin, 25. November. Herr Miquel, der 1869 au meiner Seite ſtand, faſt bei jeder nicht auf das peinlichſte überlegten 


j RR 1 8 Leipzig zu wählen. Zum erſten Vorſitzenden 
“er EDER des Autrages Buchka dem Hauſe Preußiſcher Landta rief damals dem Herrn Camphauſen zu: Alte Aeußerung der Gefahr, meineidig zu werden, aus⸗ wurde Pfarrer Naumann (Frankfurt a. M.) 
ei J. Liebe roſtet nicht! (Heiterkeit) Das möchte ſetzt. Welcher Menſch, ſelbſt unter den höchſt⸗ gewählt, zu weiteren Vorſtaudsmitgliedern 

lach nochmaligen Bemerkungen der Abgg. Abgeordnetenhaus. ich ihm heuer auch zurufen, aber ich fürchte, gebildeten, iſt im Stande, bei der nur zu leicht wurden Geheimrath Prof, Dr. Sohm, Prof. Dr. 


Stadthagen, von B 

(der entſchieden beſtreitet, er ee 

ra das Verfahren verzögere), ferner des Geh. 
ath v. Lenthe wird der Antrag v. Strom: 


4. Plenar⸗Sitzung erg 25. Nobember, ſeine Liebe zu uns iſt ſchon fo ſehr verroſtet, Platz greifenden Vefangenheit vor dem Gericht 


ä . 
5 Am Miniſtertiſche Dr. Miquel und Kom- fall links.) jede Frage des Richters die rechte Antwort zu 
miſſarien. 
Erſte Berathung der Vorlage betr. Tilgung Einkommenſſteuer hatc heute wenig Bedeutung. nicht ſofort widerrufen wird, macht aber den > 
von Staatsſchulden und Bildung eines Aus⸗ (Abg. Rickert ruft: Dann machen Sie fie doch !) Zeugen ſchon meineidig. Da im Strafprozeß die Schaal (Berlin) und Graveur Haag (Frank: 


Oeſterreich-Ungarn. 


Peſt, 25. November. Der Kaiſer traf heute 
im Laufe des Vor⸗ 


etwas andere Faſſung gegeben und ihn beſonders ‚An Ae Wir wünſchen in dem erſten Theile Das Budgetrecht iſt für uns nun und nimmer⸗ Anklagen wegen Meineids veranlaßt worden ſind. 
Schwurgericht eine verſpätet eingebrachte Beweis⸗ iſt um fo nöthiger, als über vierzig Prozent der Wir werden das vorgelegte Geſetz unterſtützen. beim Einzel⸗ und Schöffeurichter, z. B. bei großer bei. Der Alterspräſident von . gedenkt 


hebung abgelehnt werden kann, wenn das Ges. n Staatsſchuld nicht unter das Ge Abg. Bachem. (tr.) 2. Ich möchte den Ueberbürdung, dle Neigung gelten „die Verhaud⸗ in kurzer Auſprache der 
en 1 ‚nel, des Borbtingen oel fer e ß / . Oaues gegenüber ber 
lebiglich eine Verſchleppung. und dieſes Geſetz hat auch keineswegs das ſetben Cech der Sparſaukeit -zu vertreten, ſach auf den abgeleiteten geugeneid zu gen usdruck. Hierauf gelaugt eine Zuſchelft 
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Miniſterpräſidenten zur Verleſung, welche die 
ze. Eröffnung des Reichstages durch den 

aiſer in der Hofburg betrifft. Von Komjathy 
lage Linke) erklärt, ſeine Partei könne bei 
der Eröffnungsfeier in der Ofener Königsburg 
nicht erſcheinen, weil der Kaiſer die Eröffnung 
im Reichstage vorzunehmen habe und weil die 
ſchwarz⸗gelbe Fahne vom Giebel der Hofburg 
wehe. Seine Partei könne daher, bei aller Ehr⸗ 
furcht vor der Krone, nicht erſcheinen. Der 
Miniſterpräſident erwidert, er erkenne die Be⸗ 
rechtigung dieſer Einwände nicht an. Das Geſetz 
ſchreibe das Erſcheinen des Kaiſers im Reichs⸗ 
tage nicht vor; der Kaifer ſei bei der Eröffnungs⸗ 
feier von den ungariſchen Staatswürdenträgern 
umgeben, und auf der Königsburg wehe ſowohl 
die nationale und die kroatiſche dreifarbige Flagge, 
wie die Fahne des Herrſcherhauſes. (Stürmiſche 
Eljenrufe.) Der Alterspräſident erklärt hierauf, 
die nächſte Sitzung werde übermorgen ſtattfinden. 


Frankreich. 

aris, 25. November. Der Deputirte 
Guesde hält ſeine bei der Eröffnung der Tagung 
der Kammer um einen Monat vertagte Inter⸗ 
pellation betreffend die Ausweiſung der deutſchen 
Sozialdemokraten Bebel und Bueb aufrecht. Die 
Interpellation gelangt am Freitag zur Ver⸗ 
handlung. 


Italien. 
Rom, 25. November. Der König von 
Serbien iſt heute Mittag 11 ½ Uhr mittels des 
ihm von der Grenze ab zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Hofzuges hier eingetroffen und am 


Bahnhofe vom König empfangen worden. Die 


Herrſcher umarmten und küßten ſich wiederholt und 
ſchritten die Ehrenkompagnie ab, während die Muſik 
die ſerbiſche Hymne ſpielte. Nachdem König Humbert 
dem Könige von Serbien die Miniſter, die Vertreter 
des Senats und der Kammer und andere Würden⸗ 
träger vorgeſtellt hatte, begaben ſich die beiden 
Monarchen, von einer Küraſſier⸗Eskorte geleitet, 
nach dem Quirinal. Auf dem Wege bildeten die 
Truppen Spalier und eine zahlreiche Volksmenge 
bereitete den Majeſtäten auf der ganzen Fahrt 
lebhafte Huldigungen. Im Quirinal empfing die 
Königin, von ihren Hofdamen umgeben, den 
König Alexander. f 


Griechenland. 


Athen, 24. November. Die königliche Fa⸗ 
milie iſt hierher zurückgekehrt. 


Aſien. 

Tokio, 24. November. Ein japaniſches 
Kriegsſchiff ſoll nach den Philippinen gehen, da 
die letzten Nachrichten vom Schauplatze des Auf⸗ 
ſtandes beunruhigend lauten. Die Rebellen ſeien 
in einem Gefecht Sieger geblieben, man be⸗ 
fürchtet einen Angriff auf Manila. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. November. In den Zentral⸗ 
hallen findet heute wiederum ein Nichtrauch⸗ 
Abend ſtatt und ſei beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß bei demſelben „die fünf Schönen 
von Madagaskar“ zum vorletzten Male auftreten. 

— Das Gaſtſpiel Felix Schweig⸗ 
* rs im Bellevne⸗Theater wird nur wenige 

bende umfaſſen, heute tritt derſelbe nochmals 
in dem Volksſtück „Gebildete Menſchen“ auf 
morgen Freitag iſt Einakter⸗Abend, bei 
welchem ſich der Gaſt in drei verſchiedenen 
Charakteren vorſtellt, als: Schullehrer Scheu 
in „Schen vor dem Miniſter“, als Haushof⸗ 
meiſter Natz in „Eine Vereinsſchweſter“ und als 
Roller in „Othellos Erfolg“. 

— Die heutige Aufführung des „Evangeli⸗ 
mann“ mit Herrn Dr. Seidel im Stadt⸗ 
Theater iſt die letzte Aufführung dieſer Oper. 
Morgen Freitag wird Sudermann's „Monituri“ 
wiederholt. 

In einer Herberge auf der großen Laſtadie 
kehrten vorgeſtern Abend zwei Leute ein, beim 
Schlafengehen geriethen dieſelben in Streit, es 
kam zu Thätlichkeiten und der Wirth ſetzte 
ſchließlich die beiden unruhigen Gäſte vor die 
Thür. Während der entſtandenen Schlägerei 
waren jedoch dem Maurer Bur von dem andern 
Menſchen die Legitimationspapiere entriſſen 
worden und der Dieb ſuchte mit denſelben als⸗ 
bald das Weite. 

— Den emeritirten Lehrern Neeſemaun zu 
Jakobshagen im Kreiſe Saatzig, bisher zu 
Wittichow im Kreiſe Pyritz, und Werner zu 
Hindenburg im Kreiſe Naugard iſt der Adler der 
Inhaber des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. f 
. ²·˙ A TEE RE 

Literatur. 
Im trefflichen Verlage von Karl Krabbe in 


Stuttgart find folgende empfehlenswerthe Werke 


erſchienen: Papa Wrangel. Heitere Geſchich⸗ 
ten aus ſeinem Leben von Hermann Ferſchke. 
Illuſtrirt von H. Albrecht (geh. 1 Mark). Dieſes 
hübſch illuſtrirte Büchlein über den bekannten 
Generalfeldmarſchall Graf von Wrangel wird 


war, mit welchem er nicht nun die Herzen der Hülfe übernommen hat, und zwar gegen Bezah⸗ 1 Greulsberg, der den zweiten Schuß abfeuerte, 


— Die „Bott“ führt die Neu⸗Ernennung 


Soldaten, ſondern fie auch zu großen Thaten be⸗ lung (8,50 Mark). Das Gericht konnte ſich aber ftürzte ſich die Beſtle hochaufgerichtet los und der chineſiſchen Geſandten in London, Waſhington 


geiſtert hat. 


dieſer Anſicht nicht anſchließen und ſprach den hätte ihn arg zugerichtet, wenn nicht F. fein Ge⸗ 


und Berlin auf den Einfluß Li⸗Hung⸗Tſchang's 


Alpengeſchichten von Peter Roſegger. Maaß, nachdem die Staatsanwaltſchaft eine wehr dem Thiere breit entgegengehalten hätte, zurück, womit fie die Gerüchte über die Er⸗ 


Illuſtrirt von Fris Reiß (geh. 1 Mark, Leder⸗ 
band 2,50 Mark). So fröhlich uns das hübſche 
Dirndl des Titelblatts anlacht, es entſtehen im 
Buche ſchwere Herzenskämpfe „armer Sünder“ 
und nachdenkliche Geſchichten, deren Fritz Reiß 
hinreißend und geiſtvoll Geſtalt leiht, überall 
aber in Noth und Elend, Gefahr und Bitterniß 
leuchtet der goldene Schein echten Humors, die 
einſamſte Stube des ernſten und den fröhlichen 
Kreis geſelliger Leſer erhellend. 

Verrathenes Glück von Paul Heyſe. 
Mit Illuſtrationen von K. Zopf (geh. 2 Mark, 
Lederband 3,50 Mark). 

Paul Heyſe, Abenteuer eines Blau⸗ 
ſtrümpfchens. Mit Illuſtrationen von K. 
Zopf (geh. 2 Mark, Lederband 3,50 Mark). 
In beiden Büchern führt uns der Dichter Lebens⸗ 
bilder von Frauen vor, in denen er Meiſter iſt. 
Mit köſtlicher Friſche und prächtigem Humor 
führt uns der Dichter im zweiten durch allerhand 
Zuſtände der Münchener Boheme hindurch, es 
riecht ſehr ſtark nach Oelfarbe und Tabak. 
Karl Zopf, der graziöſe Zeichner der „Fliegenden 
Blätter“, darin ebenſogut Beſcheid weiß als der 
Dichter, iſt kein Wunder und ſeine Darſtellung 
von Familienſtube und Caféhaus, Künſtlerwerk⸗ 
ſtatt und Straßenbild ergeben im Verein mit 
dem Inhalt ein Sittenbild unſerer Zeit, dem 
vornehmer Reiz nichts an Thatſächlichkeit raubt, 
das die junge Dame gefahrlos und Jedermann 
mit innigem Vergnügen ſtudiren kann. 

[318—321] 
8 von Treitſchke's Lehr⸗ und 
Wanderjahre 1834—1866. Erzählt von Dr. 
Theodor Schiemann, Profeſſor an der Univerſität 
Berlin. Preis 6 Mark. (Verlag von R. 
Oldenbourg in München und Leipzig.) Das 


Buch giebt uns ein reiches Bild Heinrichs 
von Treitſchjñe und ſeiner Zeit. In 10 
Kapiteln wird uns die Zeit von 1834 bis 


1866 vorgeführt, alſo von Treitſchkes Geburt 
bis zu der großen Entſcheidung, die das Funda⸗ 
ment zum neuen Deutſchland legte und auch ihm 
ein neues Leben begründete. Das Buch giebt 
uns zugleich ein Bild jener Zeit, wie ſie in 
Treitſchke und an ſeinen Erlebniſſen ſich ſpiegelt. 
Das Treiben auf der Kreuzſchule, der Dresduer 
Aufſtand von 1849, das Studentenleben um die 
Mitte der fünfziger Jahre, endlich die rüſtige 
Thätigkeit der preußiſch geſinnten Männer der 
Kleinſtaaten treten uns lebendig entgegen. Wie 
ſchwer die Jahre 1861 bis 1866 für alle Theile 
waren, lernen wir hier an einem glänzenden 
Beiſpiel verſtehen, und zugleich einſehen, wie 
nothwendig das „harte Jahr 1866“ uns Deut⸗ 
ſchen geweſen iſt. 

Wir rüſten uns heute, Heinrich v. Treitſchke 
ein Denkmal zu errichten. Mag das Schie⸗ 
mann'ſche Buch dazu beitragen, das Verſtändniß 
für die Bedeutung Treitſchkes in weite Kreiſe zu 
führen, und unſerer Jugend zumal lebendig die 
Wahrheit zu Herzen führen, daß nur ein auf 
das Große gerichteter Sinn auch Großes erreichen 
kann. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stolp, 24. November. Ueber eine Anklage 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung, welche am 
21. d. Mts. die Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts beſchäftigte, berichtet die „Ztg. für 
Hinterp.“: Am 4. Oktober 1895 wurde der Hof⸗ 
beſitzer und geprüfte Heilgehülfe Maaß aus Bedef 
zu dem Pächter Steffenhagen nach Hebrondamnitz⸗ 
Abbau gerufen. St. hatte am 19. September 
1895 einen Bruch am rechten Bein erlitten. M. 
konſtatirte bei ſeinem erſten Beſuche den Bein⸗ 
bruch und legte einen Nothverband an mit der 
Weiſung, daß Steffenhagen wegen der ſchon vor⸗ 
gerückten Zeit einen Arzt hinzuziehen ſollte. Die⸗ 
ſes that St. nicht, ſondern ließ M. nach einigen 
Tagen wieder holen. Bei dieſem Beſuche legte 
M. vorſchriftsmäßig einen Gipsverband an, gab 
aber wieder dem St. die Weiſung, einen Arzt 
hinzuzuziehen. St. lehnte dieſes ab, da er noch 
nie einen Arzt zu Rathe gezogen habe. Nach 
Verlauf von vier Wochen wurde M. wieder ge⸗ 
holt und konſtatirte nun eine Verſchlimmerung 
des Beines. Der Gipsverband hielt den Be⸗ 
wegungen des St. nicht Stand, es waren in 
Folge deſſen die gebrochenen Knochentheile aus 
dem Fleiſche herausgekommen und hatten eine 
eiternde Wunde verurſacht. Beim vierten Beſuche 
hat M. dem St. ansdrücklich erklärt, wenn er 
nicht einen Arzt hinzuziehen würde, ſo würde 
er ihm ſeine weitere Hülfe verſagen. 
St. iſt im März 1896 einige Tage zur Beob⸗ 
achtung im Stolper Kreiskrankenhanſe geweſen. 
Der prakt. Arzt Dr. Mulert ſtellte eine Hand⸗ 
breit über dem rechten Fußgelenk einen Bruch 
beider Unterſchenkelknochen feſt. Die beiden 
Bruchenden waren ſo ſchief mit einander zu⸗ 
ſammengewachſen, daß ſie nach außen zu einen 
Winkel bildeten. St. wurde ungeheilt entlaſſen, 
da er das einzige Mittel der Heilung, nämlich 
das neue Brechen der Knochen, ablehute. Die 
beiden als Sachverſtändige hinzugezogenen Aerzte 


überall freundliche Aufnahme finden. Hat doch Dr. Mulert und Sanitätsrath Dr. Friedländer 
das deutſche Volk die Erinnerung an ſeine großen gaben ihr Gutachten dahin ab, daß M. ſich einer 


Heerführer allezeit hoch gehalten. 
ſonderen Popularität erfreute ſich 
Vapa Wrangel“, welcher 
Draufachen von einem 


im 


Leilin, den 25. November 1896. 
Tentſche Fonds, Gfand⸗ und Rentenbrieſe. 
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Einer ganz bes fahrläſſigen Körperverletzung habe zu ſchulden 
Volke kommen laſſen, weil der Gipsverband mangelhaft 
neben rückſichtsloſem angelegt, das Leiden nicht gehörig kontrollirt war 
roßen Humor beſeelt und weil er überhaupt den Fall ohne ärztliche 


Fremde Fonds. 


Daß 


12081 


Geldſtrafe von 400 Mark oder die entſprechende 
Gefängnißſtrafe beantragt hatte, von der gegen 
ihn erhobenen Anklage der fahrläſſigen Körper⸗ 
verletzung frei. 
Petersburg, 23. November. Im Rufe der 
Zauberei ſtand in Naſarewka, Kreis Mokſchansk 
(Penſa), ein Bauer, Namens Jefrem Maruſchkin. 
Dieſer Ruf war ihm nichts weniger als unan⸗ 


erfreute ſich der Bruder des Zauberers, welcher 
3. B. die Ehefrau Philatowa krank gehert hatte. 
Die beiden Brüder machten gelegentlich ein 
gemeinſames Geſchäft, indem der Jefrem für 
Geld den böſen Zauber ſeines Bruders zu ver⸗ 
treiben übernahm. Er verſicherte, er könne 
Krankheiten machen und vertreiben, ja von dem 
einen Menſchen auf einen andern übertragen, 
auch ſeien ihm die Krankheiten der Pferde in 
gleicher Weiſe dienſtbar. So kam es denn, da 
man ihm reichliche Trinkgelder zufließen ließ, ihn 


Bauer Philatow und forderte ihn auf, ihm 
Branntwein zu ſchenken. Als jener die Abgabe 
verweigerte, ſprach der Zauberer die furchtbare 
Drohung aus: „Giebſt du nicht, ſo ſoll es dir 
noch ſchlechter ergehen, wie deiner Frau.“ Die Folge 
war, daß der erſchreckte Bauer dem Zauberer 
mit einem Eichenknüppel, den Schädel zer⸗ 
ſchmetterte und die Leiche in das Waſſer 
warf. Natürlich verſäumte er vorſichtiger 
Weiſe nicht, unter die Leiche einen Stroh⸗ 
wiſch zu ſchieben, weil nach abergläubiſchem Vor⸗ 
urtheil das nützlich iſt, nächtliche Quälereien 
des erſchlagenen Zauberers abzuwenden. as 
Nachſpiel vor Gericht blieb nicht aus. Der An⸗ 
geklagte geſtand, hauptſächlich aus Furcht vor 
der Rache des Hexeumeiſters gehandelt zu 
haben, und die geladenen Zeugen waren einſtim⸗ 
mig in der Bekundung, daß ſie den Glauben des 
Angeklagten völlig theilten, daß Behexungen oft 
genug vorkämen und der erſchlagene Bauer dieſe 
furchtbare Macht thatſächlich beſeſſen habe. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es begreiflich, daß der 
Gerichtshof die verhältnißmäßig milde Strafe 
von nur zwei Jahren Gefängniß verhängte. 


Vermiſehte Nachrichten. 

Hamburg, 24. November. 
des engliſchen Schiffsrheder⸗Vereins erklärt, der 
Beſchluß der vereinigten Seeleute, von Hamburg 
ankommende Schiffe nicht zu löſchen, dürfte keine 
Beſorgniß erregen, weil der Rhederverein ſogleich 
Schritte thun werde, um die Arbeiter, die ſich 
weigern, Hamburger Schiffe zu löſchen, durch 
Andere zu erſetzen. 
haben beſchloſſen, ihren Arbeitgebern morgen 


Hamburg, 25. November. In der Vor⸗ 
„ dagsſitzung des Lohn- und Ausſtands⸗Aus⸗ 
ſchnſſes machte der Vorſitzende Mittheilung über 
den Stand der Bewegung. Die Maſchiniſten, 
Krahuführer und Donkeyleute nahmen einen Be⸗ 
ſchlußantrag an, indem ſie ſich mit den Schauer⸗ 
leuten ſolidariſch erklären und ſich verpflichten, 
den Streik pekuniär und moraliſch, eventuell durch 
Niederlegung der Arbeit zu un n. Au 
die Hamburger Keſſelreiniger haben die Arbeit 
niedergelegt. Es ſind 4539 Streikkarten aus⸗ 
gegeben worden. Von den Ausſtändigen ſind 
organiſirt 3695, nicht organiſirt 844. Geſtern 
wurde auf 35 Schiffen gearbeitet. Die Kohlen⸗ 
arbeiter der Firma Heidmann haben heute früh 
die Arbeit niedergelegt. Der Schnelldampfer 
„Fürſt Bismarck“ wird zur Aufnahme von Ar⸗ 
beitern hergerichtet. > 

Bremen, 25. November. 
Abend 7 Uhr ſtreiken von den Arbeitern der 
Bremer Lagerhaus⸗Geſellſchaft ca. 500. Heute 
früh meldete ſich nur ein ganz geringer Prozent⸗ 
ja zur Arbeit. Das Aufſichtsperſonal für die 
Krähne und Schuppen iſt vollzählig erſchienen. 
Die Ausſtändigen verlangen einen Tagelohn 
von 3,50 Mark, anſtatt der bisher gezahlten 
3 Mark. Die Direktion erklärte ſich durch 
Maueranſchlag zur Zahlung eines Tagelohns 
von 3,30 Mark bereit, jedoch haben die Strei⸗ 
kenden hierzu noch keine Stellung genommen. 

Bremerhafen, 25. November. Heute früh 
traf mit dem Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ der 
Matroſe Habeck von dem untergegangenen Kanonen⸗ 
boot „Iltis“ hier ein. 

Mainz, 25. November. Der 19jährige 
Sohn des Komikers Guſtav Schultze vergiftete 
ſich, weil er nicht Schauſpieler werden durfte. 
Der Selbſtmörder war Graveur. 

Mühlhauſen, 24. November. (Jagdaben⸗ 
teuer.) Nachdem am verfloſſenen Sonntag in 
unſerem Stadtwalde ein Wildſchwein bemerkt 
worden war, wurde am Montag auf dieſes von 
mehreren Herren unter Führung des Stadt⸗ 
förſters Doſſow Jagd gemacht. Am Waldrande 
aus ſeinem Lager aufgeſcheucht, nahm das Thier 
ſeinen Weg ins Innere des Waldes. Stadt⸗ 
förſter D., zum erſten Schuß kommend, wurde 
von dem wüthenden Thiere am linken Beine 
zerfleiſcht. 


Bergwerk und Hütte nzeſellſchaften. 


meiſt 


9,95. 
7,40 bis 8,10. Ruhig. 
23,50 bis 
„—. Gem. Raffin. mit Faß 23,75 bis 24,00. 
em. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per November 9,25 bez., 9,27½ B., 
per Dezember 9,32 ½ G., 9,37½ B., per Januar 
9,3217, G., 9,37½ B., ver April⸗Mai 9,62 ¼ G., 
N B., per Juni⸗Juli 9,80 G., 9,874, B. 
till. 


Köln, 25. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. 


Die Direktion g 


Die Ewerführer⸗Tagelöhner - - 


der Direktion.] 
Nat 7792 Schweine, 1472 Kälber, 1473 Städtetages beſchloß, behufs Stellungnahme zu 
ammel. N 


Vom 


geſtern wegen zahlreicher Fälle von Maul- und 


Der, 


pender als am vorigen Sonnabend. 1. Qualität 
59—62 Pf., 
Qualität 54—58 Pf., 3. Qualität 49—53 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Stiü 


Am 


neuer —.—. 
fremder 15,00, neuer 13,25. 
per Mai 60,80. — Wetter: 
Hamburg, 25. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. 
Santos per Dezember 50,00, per März 50,75, 
per Mai 51,50, per Juli 51,75. Ruhig. 


Zu — 2% 1 2 
ch J. Produkt Baſis 88 Pt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per November 9,20, 
per 


Deze 


März 9,55, per Mai 9,75, per Juli 9,92 ½, 
Ruhig. 71 1 


Peſt, 


dukten markt. loko ee 
Frühjahr 8,21 G., 8,22 B. Roggen per Frühjahr 
6; 6,90 B. Hafer per Frühjahr 6,01 G., 
6,03 B. Mais per Mai⸗Juni 4,10 G., 4,11 B. 


* 


Wetter: Prachtvoll. * 

Glasgow, 25. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Miu. 
rants 48 Sh. 8 d. Felt. 


nicht paſſende Waare, 
Qualität 44—49 Mark, 4. Qualität 37—42 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Neben dem fort⸗ 
dauernden Zwiſt zwiſchen Kommiſſionären und 
Schlächter 
5 Schweinehandel betreffend) 


Käufer. 
er Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 25. November. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.— 


Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


in welches das Wildſchwein feine Hauer ſchlug. ſchütterung der Stellung des Vizekönigs für 
Blitzſchnell ſetzte in dieſem gefahrvollen Augen⸗ 
blicke der neben F. ſtehende Mühlenbeſitzer Hinz⸗ 
mann ſein Gewehr auf die Bruſt des wüthenden ordnetenhanſes hat ſich heute konſtituirt. 
Thieres und feuerte beide Läufe ab, worauf es wählte 
50 55 zent ſtürzte. Das koloſſale Wild wog in die Berathung des Volksſchullehrer⸗Geſetzent⸗ 

und. 


widerlegt hält. 
— Die freikonſervative Fraktion des Abge⸗ 
Sie 
und trat 


den alten Vorſtand wieder 


wurfs ein, wobei beſchloſſen wurde, für eine 
Erhöhung des Anfangsgehalts auf 1000 Mark 


enehm; vielmehr wußte er aus der ſcheuen 5 zu wirken und eventuell die nöthigen Mittel 
ugſt, mit welcher die Dorfgenoſſen ihren un Viehmarkt. durch eine Kürzung bei den Hülfslehrerſtellen 
„mächtigen Wolſchebnik“ betrachteten, allerhand Berlin, 25. November. (Städtiſcher aufgebracht werden ſollen. 
Nutzen zu ziehen. Einer gleichen Berufeuheit[ Schlachtviehmarkt.) I Amtlicher Bericht Hannover, 25. November. Der heute zu⸗ 


Zum Verkauf ſtanden: 354 ſammengetretene Vorſtand des hannoverſchen 

dem Lehrerbeſoldungsgeſetze den hannoverſchen 

Rinder auftrieb blieben 90 Stück. Städtetag zu einer außerordentlichen Tagung ein⸗ 

un verkauft. 3. zuberufen. 
Trieſt, 25. November. Die reiche Amerika⸗ 

nerin Katharine Bruce ſcheukte der Sternwarte 

in Luſſin, welche keine ſtaatliche Unterſtützung ers 

beim hält. 4000 Dollar zur Anſchaffung wiſſenſchaſt⸗ 

auch die licher Inſtrumente. 

Paris, 25. November. Der „Temps“ be⸗ 


(die Ueberweiſungsgebühr 


brachte 


fürchtete — und grimmig haßte. Eines Abends Klauenſeuche unter den Schweinen ausge- ſpricht in einem Londoner Bericht den Streik in 
begegnete er auf einem engen Damme dem ſprochene Ausfuhrſperre für Schweine große Hamburg und verſichert, daß die engliſchen 


Preisdifferenzen, welche die Skizzirung maß⸗ Schiffsbeſitzer dabei die Hand im Spiele haben, 
gebender Preiſe ungemein erſchwerte. Die Nach⸗ die ſchon früher Agitatoren nach Antwerpen ge⸗ 
richten widerſprechen ſich direkt. 
für Sch 
2. Qualität 46—47 Mark, 3. Qualität 43—45 Hamburg wäre aber von den Agitatoren das ers 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara reicht worden, was ſie beabſichtigten. 

notiren, ſo glauben wir damit die richtige Mitte 
getroffen zu haben. 
abend, es waren 1120 Stück, muß meiſtens noch 
unter dieſer Notiz abgegeben werden. 


Wenn wir ſandt, wo man aber die Ziele der Engländer 


1. Qualität 48—50 Mark, durchſchaut und eutſchloſſen gehandelt hätte. In 


weine 


Florenz, 25. November. Marcheſe Vincenzo 
Der Ueberſtand vom Sonn⸗ Antinori, Nachkomme eines altberühmten Ges 
ſchlechts, erhängte ſich in ſeiner hieſigen Villa in 
Folge mißlicher Vermögensverhältniſſe. 
Madrid, 25. November. Aus Kuba und 
von den Philippinen laufen peſſimiſtiſche Nach⸗ 
richten ein. Wie verlautet, iſt die plötzliche Ab⸗ 
reiſe des Generals Weyler nach Havanna erfolgt, 
weil die Operationen dort vollſtändig geſcheitert 
ſind. In der Provinz Pinar del Rio haben die 
Truppenführer ſeit 24 Stunden keinerlei Lebens⸗ 
mittel erhalten. Die Zahl der Kranken beträgt 
mehrere Tauſend. a 
London, 25. November. Der Kabinets⸗ 
rath ſtimmte der Enthaftung Jameſons wegen 
deſſen bedenklichen Geſundheitszuſtandes zu. 
Moskau, 25. November. Nach einer Mit⸗ 
theilung aus Petersburg über die Miſſion Neli⸗ 
dows verlautet, daß eine prinzipielle Aenderung 
der ruſſiſchen Politik in Konſtantinopel nicht zu 
erwarten ſei. Allerdings ſeien von ruſſiſcher 
Seite nachdrückliche Schritte bei dem Sultan bes 
abſichtigt, welche die Reformverſprechungen der 
Türkei fördern ſollen. Nicht nur Frankreich und 
Rußland werden in dieſer Hinſicht vorgehen, man 
glaubt vielmehr, daß alle europäiſchen Mächte 
die gleiche Tendenz verfolgen werden. Die Reife 
Nelidows über Wien hatte keine politiſchen 
Nebenabſichten. Dieſer Weg war mit Rückſicht 
darauf gewählt worden, daß im Schwarzen Meere 


Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. 


Hammel markt fanden circa 300 


Zucker. 


Brod ⸗Raffinade I. 
Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 


LE 


Weizen neuer hieſiger 17,25, 


einen neuen Lohntarif vorzulegen und, falls ihre 5 N ſchwere Stürme herrſchten, welche den Weg zu 
Forderungen nicht bewilligt würden, ſich dem — — zer 8 2 loo 1450 Schiff unmöglich machten. 5 ' 
dzſtande der Hafenarbeiter auzuſchließen. Hafer neuer hieſiger loko —.—. Athen, 25. November. Die Regierung de⸗ 


mentirt die Meldung, daß Griechenland dem 
Dreibunde beitreten werde. 

„Aſty“ meldet aus Konſtantinopel, der bul⸗ 
gariſche Exarch habe neuerdings die Ausgabe von 
Berats verlangt. 


i, Lene e 


} r. 
Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend nebelig ber h 


mäßigen öſtlichen Winden und wenig verändertes 
Temperatur; keine weſentlichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 24. November. Elbe bei Auſſig — 0,08 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,14 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,15 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,32 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unterpegel 
— 0,06 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,10 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,13 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 


Rüböl loko 63,00, 
Schön. 


(Vormittagsbericht.) Good average 


25. November, Vorm. 11 Uhr. 


— — Rüben⸗Rohzucker 


mber 9,25, per Januar 9,35, per 


25. November, Vorm. 11 Uhr. 9 r 15 
Weizen 5 


Roheiſen. Mißxed numbers war⸗ 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

‚Berlin, 25. November. 
meldet wird, 
Offizierkaſino auf das geſamte Offizierkorps aus⸗ 
gebrachten Toaſt: „Wenn wir den heutigen Tag 
der Weihe würdig begehen, ſo möchte Ich auch 
der pflichttreuen Beſatzung des „Iltis“ gedenken, 
die im letzten Augenblick ihres Kaiſers gedachte. 


Seit geſtern Raps per Auguſt⸗September 11,45 G., 11,55 B. 


0 ei a kennungsschreiben, Muster fran Do 
Diefes Verhalten erfüllt Mich mit Stolz. Ich Anerkennunge 1 franco. Dop- 
ſetze beim geſamten Offizierkorps dieſelbe opfer⸗ 44 olf Girlie der Schwein. 5 
freudige Hingebung voraus.“ Die anweſenden rieder & C a 


127 Offiziere defilirten darauf beim Kaiſer, ein⸗ 
zeln mit ihm anſtoßend. 

Bei der Marineverwaltung ſoll die 
Abſicht beſtehen, die Garniſon der Inſel Helgo⸗ 
land bedeutend zu verſtärken. 

Der Ausſchuß der Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung 1896 fordert vorläufig 30 Prozent 
der gezeichneten Garantieſumme ein. 


ehalt der 
Mart betragen; die acht Zulagen ſollen ſich auf 
Auf den Gutsbeſitzer Frohwerk auf! je 300 Mark ftellen. 


23. November: Netze bei ih + 0,91 Meter. 


Warthe bei Poſen + 0,46 Meter. — Am | 


Wie aus Kiel ger 

jagte der Kaiſer in ſeinem im ——— 

weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt, Garantie f, Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direk. 
teste Rezugsquelle für Private, 


Tausende von 


Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
J. 8 


Königl. Spanische Hoflieferanten, 


6261 Geldgewinne. 6 
Kieler Geld- Loose nur I M. 


11 Loose nur iOM., Porto u. Listeg f. extra, vers 
P aul Liebsch, Hauptagentur, Gotha, 


er „Poſt“ zufolge ſoll das Anfangs: 
Lehrer an. höheren Lehranſtalten 2700 


Eiſen bahn Stamm⸗Aktien. Bauk- Papiere. 


Argent. Ant. 5% 62,000 B Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10.00 Berz. Bw. 5137.00 Hibernia 5½ 17,70 Futin⸗ Yo. 4% 51.400 Butt: Giſb. 3% —.— Divldende von 1391. Dloldende vod t. 
Bnk. St.⸗A. 5% 100,50 b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 98,500 Hörd. Bg. ) 11.40 3 Frkf.⸗Fitö. 4% 93,5000 Dux⸗Bdbch. 4% . Baut f. Sorit Disc.⸗Com. 8206. 00b 
Bnen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 9001 do. Gußſt. 4% 160 10b | do. com. 14.106 Lüb.⸗Büch. 4% 146.755 Gal. C. Su. 5 610,250] u. Prod. 3¼% 69.0068] Drezd. 5. 8715 6,606 
Gold.⸗Aul. 5% 39,90 N. co. A. 80 4% 102 8061 | Bonifae. 0 129,106 do. St.⸗Pr. O0 48,75 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 476 165,000 Berl. Cſſ. 8. 4% 125, 10% |Nationald. 6¼ % 139,506G 
Ital. Reute 4% 89,306 do. 87 4% —.— Donnerzu. 6s 154.2508 Hugo 7% e | wWigshafen 4% 117,800 It. Mittmb. 4% 95,106 d. Holszeſ. 4% 150,30 | Bon. Hyp. 
Mexik Aul. 6% 94.503. do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.» urahütte 45 158,200 Marienburg⸗ irsk⸗Klew 57e —.— Bresl. Disc.» 8 colo. 6%146,606 
do. 20 L. St. 6% 96,755 do. (2. Or.) 5% —— Pr. I. A. 0% 42,406 Souiſe Tief. O0 10% 50b Mlawlka 4% 95,256 Mosk. Breit 3% —— Bank 6½ 116.40 Pr. Geutr.» 
Newyork Gld. 0 % 108,756 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſenkch. 6%165405 Mk.⸗Wſtf. 6 119,000 | Mb, F. Fr. 4% —.— O ſt. Fr. St. 4% —.— Daruſt.⸗B. 5½% —— Bod. 9½ % 16 8,808 
Oeſt. Bp.⸗R.4½% 101 00 do. 66 5% 180,750 | Hark. Bau. 0 141, 1000 Oberſchlef. 1% 87,000 Noſchl.⸗Mär do. Norwito. 5% 132.750 Deutſch. B. 3 191.100. Reichsbaut 6, 7e 15 8. 600% 
do. 4½% —,— do. Bodener. 5% 120,90b Obligationen. Staatsb. 4% 102.1000 do. L. B. b. 4% 136,000 Diſch. Gem 5% 119.9008 “ 
do. Silb- N. 4½ c 101 zo | Serb. Gold- We e e Old, Side, 4% 92,006 | Shöit, (86) 4% 41,506 Gold- und Vaplergetb. 
bo. 250 54 4½4 109% Pfaudör. 5% 88.050 Berg- Märk. Tan 7 fe mi ee 350 ver St. 9,745 20.86 
do. GoerVooſe 4% 149.40 Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½% —— Iwaugorode, Starg⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4% 264,900 — N | Suat. Baukust. 20,866 
do. 64er Looſe — 333,4Ub do. n. 5% —— Coöln⸗Mind. | mbrowa K / % 104. 10% Aniſtd.⸗Ritb. 4% —.— a Stil: 16.086 — Suu. 170008 
Rum. Str 1 57 102,25 Ung. G-Rt. 4 103,600 4 Eu. 4% —— Koslow-Wo⸗ n 4a | eiter. Baukunst. 170,006 
A-Obl. | 5% 102,405 | do. Pab.⸗N. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— ] roneſch gar. 4101. 108 l ‚18:55 | Raſüſche Not. 217,156 


— — 


OnpotyefeuGertificate, Magdeburg⸗ Kur 2 — 
berſt. 13 4% —.— Aſow-Oblg. 12e 10 1, 000 uduürie.Papie Bank. Discount. Behfel, 
en neee Ae e e, , e r een 
mia 5 e , Be = nme ut, 70 (f Seren e 37,730 An e bete 
o. 4 abg. 330 % 103,003 Pr. Ctrb. P b. do. Lat. B. 4% —— Mosc. lä, 4101.8 [I voldshall 8½% 8 75 Wer 5 1071275 f 
do. ö abg. 3¼½ % 9,06 (z. 110) 5% —.— ſchleſ do. Soi 5%405,206 8 er 6%154,706 f N 96 2 23,506 — — 
8 nd Lit. D 3½% —— Orel-Griaſo ede Bee 01560009] Genz (Ciders) 82152568 Miterdam 9 f 2 4 163, 458 
Real⸗Obl. 4% 101,000 do. (rz. 100) 1000 50. Lil. 5 4% —— e 4% 101.100 fl Sbering 15 5 . f perle = 2 85 3 4 85 
Dtſch. Hup.⸗B.⸗ do. 37 98.7000 Starg Bol 1 Nia * 4% 101,905 Staßfurter 11 175,500 298442.500% Belg. Bläye Io 2% 80, 55b 
Pfd. 4. 5, 6 5% —.— do. Com.⸗O.3½ % 98, 40b Saalbahn 350 % — Rlaſchk.⸗Mor⸗ Union 8%117,756%] artmann 7 183.208 De. 2 M. 2% 80, 306 
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— 
Weihnachtsfeſt⸗ 
Nummern 
„Stettiner Tageblattes“ 


werden an den vier Sonntagen vor Weih⸗ 8 
nachten ausgegeben, alſo am Zur Hautpflege und as Kinderseife untbertroten. 


29. November, Man Lese die Gutachten von 2000 deutschen Srofessoren und Ülerzten. 
6.,13. u. 20. Dezember. z Abendhalle mE 


Dieſelben werden nicht nur in gewöhn⸗ Sonntag, ai ge Montag, den 30. e 3 den 1. Dezember, — 2 8 Uhr: 
licher Auflage erſcheinen, ſondern auch in nter der wiſſenſchaftlichen Leitung des Herrn Dr. M. m. Meyer, Direktors der 


Tauſenden von Exemplaren in und um Urania, Berlin, 


drei große populär⸗wiſſenſchaftliche und glänzend RIO rführungen. 
Stettin gratis zur Vertheilung gelangen. CC 


a 3,75. 5, 10, 15 his 300 Uk. Pracht-Katalog gratis u. fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis. 


Ades, Emil Lefevre, oramienstranne. 19% 
2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 


Oelpalmen -Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält 1 keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 
billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


Der Stettiner Kerzen: und Seifenfabrik, 
Moöuchenſtraße Nr. 26. 


Auch textlich werden dieſe Feſtnummern] Sonntag, den 29. November : Aden, den 60. Rübemiber: 7 
beſonders 10 aus ae en u es wird b Amtlitz der Erde.“ „Eine "Amerikafahrt.“ „Luftschifffahrt.“ Per ſchünſte Schmuck 
9 Scl numm. Platz: 2,00 %, für alle drei Vorträge: 4,00 %, nichtnumm. Platz u. Stehplatz: 1,00 A, „ We 

auf die darin enthaltenen Geſchä äftsinſerten hüler: 080 de en a a aan 
in einer orverkauf: Muſikalien⸗Handlung von Ernst Sim oßmarktſtr. 13. Gla 8⸗ N ri tbaum mu f 
Weihnachts-Wanderu [Fädagogium Lähn cee“ C ‚ 
eihna ) 9- ande ng Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung für Prima und . beſtehend aus 300 Stück prachtvollen farbigen Glasſachen, als Früchte. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche Vögel, Kugeln, Glocken, Baumſpitze, Engel mit beweglichen Glasflügeln, 
noch beſonders hingewieſen werden. Spaziergänge, mässige Peuslon. Weitere Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. Lichthalter, Eiszapfen, Phantaſieſachen ꝛc., zum enorm billigen Preis von 
5 Marl franko gegen Nachnahme. — Ein Sortiment größere 


Sachen, 200. Stück, zum ſelben Preis. Ferner Sortimente in allen Preislagen. — Viele 3 


Wegen günſtiger Placirung 


der Inſerate wird erfucht, die⸗ Glückmüllers Gewinnerfolge sind rühmlichst bekannt. köreibe. 
Iben bis Freitag auf g lä Zi g 
ſelben bis Freitag aufzugeben. Nächste Ziehung vom 7. bis 12. Dezember. Kilian mi iller Ph. Sohn, Lauscha, Thür 


Die Expedition Rothe Kreuz-Losse a RE. 3,30 Zur Weiterempfehlung füge einen Brief 8 und ein Packet Konfekthalter gratis bei. 


des „Stettiner Tageblatts“. 7 —— Liste 30 Pf. extra. Nur Geldgewinne: x f 
5 - 100, 60% Mark = Jab n- Atelier] Stettin Kopenhagen 
5 1 Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 


ger gewinn 
von Von Stettin jeden Somabend 1 Uhr Nachm. 


Dr.. 
NN 50.000 Mark, 23, 000 Mark, 45.000 Mark, 


Kröger Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 lihr Nachm. 
IB 7 € te. 2 a a 10,000 Mk., 4 à 5000 Mk., 10 à 1000 Mk. Joh. AUTOS er l abe 1 Na 2 950 Bahn, 
Eine Wittwe mit 2 unverſorgten Töchtern, F Nn kt 178 17 . = 5 Bei 
e 1 E ohne 4, 1 - „ 2 5 
aber ohne jegliche Mittel, iſt trotz aller 373,000 0 Mark Abzug. neben Geletneky. Saen ac Fahrten gaben der Ge 
Mühe ſoweit herab ckommen, daß ſie ſamt . 8 4 } c 02000 ahnſtationen erhältlich 
= be a dere Fil zu Ge she one: Weimar-Loose a 1 Mark, bis cs. Seeschiffer-Verein Nen. 
Hauptgewinn 
muß wenn ſich nicht mildthätige Herzen j Fer! 0 350 OP Mar k Die regelmäßigen wöchentlichen Verſammlungen des E 
8 F steuer d r dee. . e laus- und Strassenkleider 
Herr Baurath Kruhl, Pölitzerſtraße And e Müller & Co. Berlin (., Breitestr. 5, präc, beginnend, wieder jeden Montag, wie zm vorigen empfehle in haltbarſten, neueſten 
Jahre im Concert⸗ und Vereinshauſe ſtatt, Parterre⸗ Winterſtoffen, das Kleid 


14, 3 Tr., will die Güte haben, beim Kal Ben \ 
deim Kgl. Schloss. Zimmer rechts, Eingang von 5 er Veran- 2,50, 3,00, 3,60, 4 50 % 


Re Verein ehemaliger Ka- Normal- Hemden und losen 


8 meraden der Artillerie. in beiten Qualitäten ſehr billig. 


Gaben entgegen zu ne, men und Auskunft = 
u ertheilen, ſowie die Expedition dieſes 1 
F Berliner rothe Lotterie. 
Ziehung vom 7. bis 12. Dezember 1896. 
16 870 haare Geldgewinne wobei Hauptgewinne von 
100 000 Mark, 
50000 „ 
25 000 55 ete. 


Örlginalloose a MK. 3,30, "as 20 Pf. 


Monats Verſammlung 
am Sonnabend, den 28. d. Mis,, LLI emedentuche 


Abends 8½ Uhr, Breiteſtraße Nr. 7 = em, breit, kräftige Qualität: Stück 5,00, 
00 


Stettin, den 24. November 1896, 
Bekanntmachung. 

Behufs . as Hydranten findet am 
Sonnabend, den 28. d. M., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 0 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Falkenwalderſtraße vom Arndt. 
platz bis zum Grundſtück Nr 87 ſtatt. 

Der Magiſtrat. Die Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Es wird in dieſem Jahr aus der Stadtforſt orſt Greifs⸗ 


8 SB, (Hoppe). 1. Aufnahme neuer Mit „für Vettwäſche: „ 6,00. 
"Dimen- Hemden u. -Jacken 


mit und ohue Beſatz: 1,00, 1,25. 1,50. 


Maschechte Bezügenzeuge 


glieder. 2. Verſchiedenes. 3. Vortrag 


eines Kameraden. I 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Ev. Fraktatverein. Reueſte Muſter: Elle 20 , 


wald ein größerer Poſten EA 111 Ard Len im I ‚otterie eschäft, Sonntag, den 29. d. M., Abends 6 Uhr, Theeabend ¼. Elle breit, kräftige Qualität: 25 
2 5 im großen Saale des evang. Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ * 
Weihnachtsbäume Berlin C., Alte Schönhauserstrasse 43. 14. cafe 53, on auch Nikhmnitglieder Hierdurdh freud Federdichte Inletts 


lichſt eingeladen werden. Auſprachen werden giltinit “ Grau roth geſtreift a er 2 
halten die Herren Paſtoren Fürer und Thimm Noſa roth 


Gänzlicher _ e Bediner Erumewald: _____ Fertige Laken 1,00 Sich 
Verein gan, 1858 Fertige Inletts u. Bezüge. 


ommis von 


gan ges. Bettfedern u. Daunen 
Ueber 52 000 Mitglieder. garautirt rein und ſtaubfrei. 
3 are Denn. 4 t 
In 95 wurden > Stellen beſe 
RES CR mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters: W. L. Gu mann, 
wegen 1 Gef chäfts⸗ -Auflöfung. ER eee Weiffärlägerhz, Il. am Genmartt 


Durch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, mein] Freizügigkeit über das 3 N. 25 Reich. 
Uhrengeſchäft, welches feit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. D 

Ich empfehle daher mein großes Lager in goldenen, 
ſilbernen und orid Taſchenuhren, eleganten Stand- und Salon⸗ 
Uhren, Regulatoren, Wand- und Weckeruhren, Uhrketten aller 


abgegeben und wollen ſich daher Reflektanten auf größere 
sten mit mir in Verbindung ſetzen. Bemerkt wird | - 
noch, daß die Orte der Abgabe dicht an der vn 
Greifswald⸗Grimmen liegen. 
Greifswald, den 21. November 1996. 
Die Bor Deputation. 


‚Telegramm-Adresse: „Gewimmstelle Berlin.“ 


A.: 
V. Walt h er, Forſtaſſeſſr. 


Kiſcherei-Verkauf. 


Am Dienſtag, den 8. Dezember d. Js., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, r die Unterzeichteten 
3 biefigen Deutſchen Hauſe ihre ihnen in der 
unetwiser Störlacke ‚geäripe Fiſcherei, bis jetzt 
12 den Preis von 710 Mk. verpachtet, öffentlich 
meiſtbietend zu 2 
Bedingungen werden im Termin bekaunt gemacht. 
Bietungskaution 300 , 


Die ak Silcherei -Jutereſſenten. 


Puppenperrücken, 


Uhrketten, Flechten, Knoten, 


Scheitel. Herren⸗ und Damen · 
perrücken, der Natur täuſchend ähnlich, 


Sohenz. 
ug r hi lie ch Arten zu und unter Fabrikpreiſen, da ich das Geſchäft fo . 0 b ann —4 ange nn Grauens 
3 bald wie möglich auflöſen möchte. Auch verkaufe das ganze Ginge - See Sie sich auch halte jelbige auf Lager. a > 
x > 1 115 v. F. 7 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: Geſchäft mit Einrichtung im Ganzen. schrift gr der — — 12 Paul Werner, 
Fabrik künſtlicher Haararb iten, 


ES 1. Tee 
1 de Bernd E Uhrm acher, Nachrichten e 


Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Schulz. € raße 2 im Muster Gomtoir gratis. 
2 Beutlerſt 5 8 E. Simon, Berlin O 27, An der Michaelbrücke 1 


runde des Reiches Gottes. nn Sn den Mietrieh Menne (rns Vohnen) in Berlin SW, Alheim. Technikum Eutin. 


Herr Prediger Katter. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt Bergſtr.): Neuer Markt 1, binter d. alt. Ratohauſe. 


BAAAAAAAAAAAAAH 
2 Elfenbeinfiguren, > 


zerſam mlung heute Donnerſtag, Abends ſtraſſe 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: > 
Uhr, im kleinen Saal des neuen Vereinshauſes, (Ost- Holstein.) 
en — e Mans, Pastor. D E F d E rs U U 00 III 9 Massen inen - und Bauehule > neu eingetroffen, Heine Büſten & 1,00 % und 5 
—— . — —— — — sein Stromgebiet und seine wichtigsten Nebenflüsse. i mit Praktikum. 10 
e nee Eine Nen waſſerwirthſchaftliche und waſſerrechtliche Darſtellung. Specialkurse zur Verkürzung-der Schulzeit. 1 „ſegnender Chriſtus br 
eine ohnung belindet sic 8 
8 ie Auf Grund des Al 1 er h b eh ſt eu E x „ a i fe es vom 28. Jebruar 1892 Wer ſeine Fran lieb hat u. vorwärts kommen 4 in allen Größen von 2,00 bis 10 00 Al I 
Paradeplatz 11, I heransgegehen vom will, leſe Buch „Weber die Ehe ö ’ 
* >] * > u „ ) * ) > 
un 4 n Bureau des Aus chuffes u. ſ. w.“ 1 M. Marken. Sieſta⸗ Verlag Dr. 86 Hamburg 4 R Grassmann 5 
Nic zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders * 
Helene ’ Gummi-Artikel 4 7 


ausgeſetzten Flußgebieten. 


Zahnärztin amer,, 5 Bünde Te 90 bell d 
m rt 108 Bogen Se, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabe lenband von 30 Bogen 4% Gl re re -R Kohlmarkt 10 
Wer irüher Breitestrasse 45. mit vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 5 Leopold gendes ier, Berlin SW. Anhaleir.5A | b g 
Preis geh. M. 38.—, elegant gebdn. M. 50.—. Preisliste gratis und franko. mV V N * *＋ Y v 7 Y W v 7 vi 


Dermiet ungs Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


7 Stube Pblitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern 8 1 Vellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum] Unterwiek 13, Stube, Kam., Küche, zu u. pel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 
Birkenallee 41, U, mit * Zubehör zu vermiethen. Sau A Stuben. 1. Januar 1897 zu vermiethen. zum (. Wollweberſtr. 18, zum 1. Dez. zu verm. 122 Jahnke, Kaifer-Wilhelmſtr. 98 
Kalbe 59, nebft reiht. Aubehör 2 5 Stuben. iedrichſtt. 3.2 Tr, En chi. N a 1 Stube. Kellerei⸗ Räumlichkeit 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. Bis 18, 5 Bim, Ball Grabowerſtr 3, u. Ball Abe, 10 109 Piu Meueſir. 55, 5. eb. III, Sonnen., 21.50 ev. 22,50 .] Oberwiel 9. 1 leere Stube für 7. z. 1. Dezemb.] mit 3 gꝛoßen Schaufenſtern, zu jedem 
6 Stuben. —— 5 Stube = ben a oe Kalter Wilhelm am ae gel che 1 18, 3 Stuben mit Zubehör, zum Unterwiet 13, 1 Stube zum 1. 12, 96. ſchäfte Taſſen, = aufe „ 
Auguſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 König Albert ſof. oder 7 e e r. er = — Ren 2... ‚aa 1. Januar 1897 zu vermiethen. Möblirte Stuben. zu verm. . ow, Prutzſtr. 1. 
nig⸗ uprinze l.verſetzh., . 
Neem u J. Aal Ja ebe, fl wü BOT he denn 0 Bine 2 Stuben. Abrechnung. E u. gin m. o. v. Benf, zur. Werk ſtätten. 
riedrich⸗Carlſtr. 28 III. W v. 667 gr. B. 1497. d Aubehör, m 1. 4 97 an verniethen. ., Badeſtb. u. reichl. Zub, z. 1. 1 * 1897 3. b. | Anfiwert 37, 21 % Näheres 3 Tt. runs. | Vurſcheritr. 1, u. 1, Eat. Jun m. 0. ahne Ben Kloſterhof 5, Werkſtatt abet 2 * 
Lee 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von, inden ſt r. 25, 3 Treppen, . . Läden. verm. ne res 4, p., Ta ir. 
Etage age En je en ct | Kohlmarkt 10, I iſt die Eckwohnung v. 4 2 Fischmarkt 2. — AM Näberes 1 Tr. Friedrich. Lari — Saben mit Wohnung zu Turnerſtr. 38, zwei bear acer als Wertfk, 
zum 1. Abril 1 7 anberel zu ver⸗ st eine Wohnung von 1 Baal, Badeſtube, Kloset Maͤdchen⸗ und vn, Frantenſtr. 1 ee wee ee Handelskeller. 
milden, ich Petersen. |g 5 Stuben, 1 Kammer und reich- Bodenk dr m, Küche, zum 1. Der, d. Js. zu verm. Ratier-Wilbeimitr. um Anguftabla, 8 
f odenkammer, Keller un üche, . 66 mit Alt Rabineh mit er Kellerräumen, paſſ. z. f — o. 1 18, Ganbein-Reller zu vero 


© 
Giefebrechtſtr. 16, 
nahe den Anlagen, 
* Wohnung, 2 nn hoch, von 
6 Stuben, Balkon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
tube und allem Zubehör zum 1. April 
1897 zu vermiethen eventuell auch er 
J. Bellnew, Prutzſtr. 1 


zum 1. Januar 1897 oder fpäter * tteftr. 16, L 7 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske.| Stube, Kammer, Küche. Gr. e 1 Baden mit Wohnung Wobnungsgefuche. 
nafzube n 2%, mju. g led ot inan | Bun 7. Nr ag gte ge . Aucrtep | au ide Get iat 3 1. MET au Ein Epmeider delt Bong am Heben 


2 Vollwert sn, nit gab., 39—45⁵ AM Nag. i. Roſengarten 36 


geppiche spottbillig' | 


ichte wit De „ a — we 4 
3 Stuben. 55 e a 3 n — Yolmgariar 19, 8 e 
e a er 3 en RI * 


3 — 


ä 


2. 


e 


1 % 4 


— 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


18) 
„Das wäre nicht übel geweſen,“ ſtöhnte Reinecke, 
sich bin förmlich gebraten und habe doch nichts 
‚Ausrichten können, weil der Schuft unter engliſcher 
lagge ſich befindet.“ 
„ „Sie find alſo von ſeiner Perſönlichkeit über⸗ 
zeugt?“ 
„, Wie von meiner eigenen. Den blonden Voll⸗ 
bart hat er ſich natürlich abgeſchnitten und ſich 
einen ſchwarzen Backenbart wie dito Perrücke 
Beigelcat, aber das Blinzeln der kleinen ſchwarzen 
ugen und das nervöſe Zucken der linken Hand, 


Nachdruck verboten. 


welche immer nach irgend einer Beute zu greifen 
ſcheint, konnte der Patron nicht ablegen. Heilloſes 
Vergnügen, ich kann ihn nicht packen, weil ihn 
die britiſche Fahne deckt.“ 

„Waren Sie ſchon beim engliſchen Konſul?“ 
„„Verſteht ſich, Sie ſehen, wie ich abgehetzt bin. 
Aber John Bull war mit meiner Vollmacht nicht 
zufrieden, wollte erſt nach Hamburg telegraphiren 


und gab mir endlich auf meine Bitte und ſchließ⸗ 


liche Drohung, ihn beim Reichskanzleramt für die 
Folgen verantwortlich zu machen, einen ſchriftlichen 
Vefehl für den Kapitän des „Star“, nicht ohne 
ſeinen Erlaubnißſchein den Hafen zu verlaſſen.“ 

„Nun, dann glaube ich doch etwas Beſſeres 


fl Sie erlangt zu haben, Herr Reinecke!“ ſagte 
u gr mit einem tiefen Athemzuge, „nur geben 


ie mir Ihr Wort, daß ich von nun an mit der 
ganzen Sache nicht mehr behelligt werde, da ich 
doch nun einmal Offizier und kein Kriminal⸗ 
beamter bin.“ 

„Wenn es irgend geht, von Herzen gern, Herr 
Lieutenant Frank! 
langt?“ 

„Hier, dieſe Papiere bei einem Bankier umzu⸗ 
wechſeln. Es iſt ein Vertrauensbruch von meiner 
Seite, aber ich habe weder mein Wort gegeben, 
noch mich dazu gedrängt, im Gegentheil, nach 
Kräften abgewehrt. Sein Portefeuille liegt unter 
ſeinem Koyfkiſſen“ 


Schwieger⸗ und Großvater, der frühere Böttcher 


August Wedehase 


in ſeinem 79. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung an 
Stepenitz, den 24. November 1896. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt 
gemacht. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Frau Elly Grapenthin geb. Zielke 
Forſth. Keilchenſee b. Lipkefl. Frau Minna Lewerenz 
geb. Hagen [Wolgaſtl. Herr Wilhelm Schmidt [Stolp]. 
Herr Wichard v. Michaelis [Roſtockl. Herr Joachim 
Hünerjäger [Demmin]. Herr Auguſt Pagel [Stoectow] 

err Franz Funk [Anklam]. Herr Dr. Eugen Briegleb 


Eiſenachl. Herr Auguſt Ki now [Stargard]. 


8 Sie werden mir 
* ! für die 

mn int ran! pfehlung de 
beiden Bücher 

daukbar ſein, denn Sie erſparen viel Koſten, Zeit und 
Aerger, wenn Sie Ihrer Stütze, Ihrem Hausmädchen 
dieſelben zu Weihnachten ſchenken. Kaufen Sie lieber 
einen Honigkuchen weniger und legen Sie auf den 


Em⸗ 


Weihnachtstiſch: 


I. 
Der Katechismus 


für Dienstmädchen. 


a hr Majeſtät die deutſche Kaiſerin und 
Königin hat in einigen huldvollen Dank⸗ 
ſchreiben der Verfaſſerin allerhöchſt Ihre An- 
erkennung gezollt. Von dieſem nütz ichen Buche find 
in zwei Jahren nunmehr 49 000 Exemplare verkauft 


worden; die gegenwärtige Jubiläums⸗ 
Ausgabe, das fünfzigſte Tauſend iſt 


auch bald vergriffen. Das Schriftchen enthält in 
ragen und Antworten, wie ein junges Mädchen alles 
m leichteſten faßt, folgende Abſchnitte: 1. Serviren 
und Tiſchdecken. 2 j 


Anſtandslehre zur An⸗ 
eignun 


u guter Manieren. 3. Großreinmachen. 
4. Tägliches Reinmachen. 5. Etwas von der 
groben Wäſche. 6. Glanzplätten. 7. Etwas 
| 8. Ein Wort an die Stütze der 
ausfrau. 9. Ein Wort an die herrſchaftlichen 
Hausfrauen. 10. Die Löſung der Dienſtboten⸗ 
fe 11. Wie ſich ein Mädchen die Zeit ein- 
theilen muß. 12 Goldene Worte an junge 
Hausmädchen. Bei dieſem reichhaltigen Inhalt 
iſt der Preis des Buches nur 65 Pfg. Gegen 
Einſendung des kleinen Betrages in Briefmarken folgt 
Int freie Zuſendung. Es iſt auch durch jede Buch⸗ 


om Kochen. 


audlung zu beziehen. Die Mädchen werden nach der 
ektüre dieſes Buches wie umgewandelt, alſo laſſen Sie 
es ſich ſenden, ehe es vergriffen iſt. 


II. 
Die 


Behandlung 
der Wäsche, 


nach den neueſten Erfahrungen 
E mit 10 Abbildungen. 
Es erſpart Mühe, Verdruß und die Hälfte der Zeit 
am Waſchtage und Hunderte von Mark, die jetzt ſelbſt 
anerkannt tüchtigen Hausfrauen durch die Wäſche un⸗ 
bewußt verloren gehen; deshalb fort mit der alten 
Waſchmethode! — Oune Chlor oder ſonſt ſchädliches 
Waſchpulver wird blendende Weiße erzielt und die koſt⸗ 
baren Wäſcheſchätze, welche ein nicht zu unterſchätzendes 
Kapital und viel mühevolle Arbeit bergen, werden um 

viele Jahre länger tadellos erhalten. 


Der Preis des Buches ist 2.50 Mk. 


Für die Abonnentinnen der Stettiner Zei⸗ 
tung, welche doch alle über große Wäſcheſchü te 
verfügen, iſt der Preis herabgeſetzt und erhalten 
dieſelben, wenn ſie ſich auf dieſe Zeitung be⸗ 
rufen, das Buch gegen Zuſendung von 1,80 Mk. 
in Briefmarken franco zugeſandt. 

Lobende Anerkennungen von 
Ihrer Majeſtät der deutſehen 
Kaiſerin und Königin, der Kö⸗ 
nigin von Württemberg und anderen 


höchſten Herrſchaften liegen vor. Das letztere Buch 
aum nur direct bezogen werden von Frau Erna 


ſchule des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins Berlin, 
Wiler 10. 5 8 


Gratis und franfo! mai 


Weihnachts- Katalog. 


33. Jahrgang. um 
Eine Auswahl der beſten Werke aller Wiſſen⸗ 


e ſchaften. 

Jugend- und Volksſchriften ⸗Katalog. 
v Preiſe notoriſch billig. ae 
Gsellius’ Buchhandlung, 
Berlin, 52 Mohrenſtraße 52, 


Eine Marthie: Bumentönfe u 
Figur, zu werk. 2 


nd 1. Damenman 
Pölitzerſtr. 732 


Was haben Sie denn er⸗ S 


Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach ſechs⸗ 
tägigen Leiden unſer lieber guter Vater, 


rauenhorst, Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 


5 1 i 2 0 


Der Detertib griff haſtig nach den dargereichten. 


Papieren und mußte gewaltſam einen Jubelruff h 


unterdrücken. 

„Jetzt haben wir den Spitzbuben in der Falle,“ 
rief er tief aufathmend, „Sie hätten die Sache 
als geriebenſter Kriminalbeamter nicht beſſer machen 
können, als es durch Ihre Abwehr geſcheben iſt. 
Begeben Sie ſich nur getroſt auf Ihren Dampfer 
und grüßen Sie den Kapitäu Waldmann von 
mir. Werde die Sache jetzt allein abwickeln.“ 

Er ſchwenkte dann vergnügt lachend ſeinen Hut, 
winkte ein kleines Fahrzeug heran und ließ ſich 
nach „Star“ hinüberſetzen. 

Frank athmete ebenfalls auf, wie von einem 
Alp befreit, obwohl er doch eine geheime Genug⸗ 
thuung darüber empfand, daß es ihm gelungen 
ſei, ſeinem Retter, als welchen er ja insbeſondere 
auch dem braven Fallſtaff zu danken hatte, einen 
großen Dienſt zu erzeigen. 

„Zum Kuckuck auch,“ murmelte ex „am Ende 
iſt doch jeder Mann von Ehre verpflichtet, ſolche 
Feinde der menſchlichen Geſellſchaft durch Liſt 
oder Gewalt unſchädlich zu machen und ihnen das 
ehrloſe Handwerk zu legen.“ 

Mit leichtem Herzen ſprang er in ein Boot, 
um ſich nach der „Loreley“ hinüberſetzen zu laſſen, 
wo ihn Kapitän Waldmann erwartungsvoll empfing 
und ihn ſogleich mit ſich hinab in die Kajüte 
nahm. 

„Was iſt geſchehen, Frank?“ fragte er faſt 
athemlos; „ich ſah Sie drüben mit dem Detektiv 
reden. Hat dieſer ſich in der Perſon des Spitz⸗ 
buben geirrt?“ 

„Nein, hören Sie zu, Kapitän; jetzt macht mir 
die Geſchichte ſelber Spaß.“ 

Er erzählte ihm das Vorgefallene. 

„Hurrah!“ ſchrie Waldmann, „dafür möchte ich 
ie umarmen, Herr Frank. Jede edle That 
trägt Ihre Zinſen, das klingt verdammt eigen⸗ 
nützig, aber iſt doch wahr, da wir ohne Sie nicht 
ſo leicht an's Ziel gelangt wären. Na, unſer 
Reinecke wird ſich ſeine Beute jetzt nicht entgehen 
laſſen, weshalb ich nur raſch die nöthigen 
Empfangsfeierlichkeiten für den hohen Beſuch 
bewerkſtelligen muß. Wenn er das Geld nur 


Ich kann mich nicht dabei beruhigen und will 


nicht bei Seite geſchafft hat,“ ſetzte er nachdenklich nun auch in 
inzu. Au Rolle dabei.“ 5 
„Es liegt wohlgeborgen unter den Kopfkiſſen.“ 

„Er kann ſich deſſelben, ſobald er Gefahr 
wittert, zu entledigen ſuchen, es vielleicht gar noch 
in's Meer ſchleudern.“ 5 

„Der Detektiv iſt ſehr ſchlau und auf dergleichen 
im Voraus gefaßt,“ beruhigte ihn Frank, „Sie 
können ihm unbedingt vertrauen.“ 

„Ganz gut,“ meinte der Kapitän, den jetzt eine 
merkwürdige Unruhe zu ergreifen ſchien, „er iſt 
aber doch auch nur ein Menſch, der die Augen 


der Kajüte zurückblieb. 

Es mochte nach und nach eine halbe Stunde 
verfloſſen ſein, als er es hier nicht länger aus⸗ 
zuhalten vermochte und ſich ebenfalls auf's Verdeck 
begab. Erſchreckt ſtarrte er nach dem Ufer hin⸗ 
über, wo ſich eine Menge Menſchen angeſammelt 
hatte, was offenbar auf irgend ein Ereigniß 


nicht überall haben kann und auf dem Schiffe [Dindentete. 2 i 
wenig oder gar keinen Beiſtand finden wird. Ich], „Was giebt es dort drüben? fragte er, „zu der 
kenne das ja aus Erfahrung. Die Matroſen Schiffsmannſchaft hintretend, welche ebenfalls 


neugierig hinſtarrte. 

„Einen Ausreißer, Herr,“ lautete die einſtimmige 
Antwort; „unſer Kapitän iſt auch dabei mit dem 
anderen Herrn.“ 

„Da haben wir's,“ murmelte Frank, „er iſt 
ganz ſicher ſchuld daran.“ 

„Ich weiß nicht, Herr, „wandte ſich der Steuer⸗ 
mann plötzlich zu ihm, „mir iſt die Geſchichte 
durch den Kopf gegangen, und bin mir nicht einig, 
ob ich ein paar Leute zur Hülfe hinüberſchſcken 
ſoll. Wenn ich nur wüßte, ob es der Kapitän 
mir nicht übel nimmt.“ 

„Iſt's ein Ausreißer von dem Schiff dort 
rechts, dem Auſtralier?“ fragte Frank raſch. 

„Ja, das kam wie der Teufel — ich ſtand 


werden den Schuft von Kaſſirer eher zu retten 
ſuchen, als daß ſie ihn an's Meſſer liefern; es 
iſt dies kein ſchlechter Zug in der menſchlichen 
Natur, den man überall im niederen Volke findet, 
aber in vielen Fällen doch höchſt gefährlich und 
ſtrafbar.“ 

„Sie mögen darin Recht haben, lieber Wald⸗ 
mann,“ verſetzte Frank, „und ein Schiff mag 
immerhin ein ſicherer Boden ſein, am unſicherſten 
und gefährlichſten aber doch für den Verbrecher 
ſelbſt, da ein wirkſamer Beiſtand ebenſo unmöglich 
iſt, wie das Entrinnen.“ 


„Das verſtehen Sie nicht, Lieutenant Frankl 


doch lieber ſelbſt mit Hand anlegen, den Spitz⸗ 
buben zu fangen, indem ich das Schiffsvolk über⸗ 
wache und mich auch mit dem Kapitän verſtändige. 
Wir Seeleute verkehren lieber mit Unſergleichen 
als mit den Landratten.“ 

„Der Kaſſirer kennt Sie, Kapitän Waldmann!“ 
warnte Frank; „Sie können die Sache erſt recht 
verderben; wenn der Detektiv Ihre Gegenwart 
für nöthig gehalten hätte.“ 

„Fürchten Sie nichts, Herr Frank,“ unterbrach 
der Kapitän ihn etwas ungeduldig, „ich weiß recht 
gut, was auf dem Spiele ſteht, weiß aber auch, 
daß Freund Reinecke in ſeinem Ehrgeiz jedenfalls 
auf Ihre Hülfe verzichtet hätte, wenn er auf 
anderem Wege ſein Ziel hätte erreichen können. 
Sie haben das Ihrige gethan, überlaſſen Sie mir 


Auſtraliers wurde es daun auf einmal unruhig, 
und plötzlich bemerkte ich, wie ein Menſch auf 
Händen und Füßen fortſchlich, um zu entkommen.“ 

„Es war kein Zweifel,“ fuhr der Steuermann 
zu Frank gewendet fort, „daß die Matroſen des 
Auſtraliers dem Menſchen forthelfen wollten, denn 
ſie hatten ſich dicht zuſammengerottet und gingen 
auch auf die Bemerkungen unſeres Kapitäns, der 
lebhaft auf ſie einſprach, nicht auseinander; als 
ich aber dann ſah, daß der Menſch ſich über die 
Verſchanzung ſchwang und in ein arabiſches Fahr⸗ 
zeug hinabglitt, das ſchnell herbeigekommen war, 
da flog ich hinunter, holte das Sprachrohr und 
donnerte hinüber, daß der Halunke ausreiße. 
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Haupt- und Schluss-Ziehung 
der 
UV Vni L 'api 
XII. Weimar-Lotterie 
vom 3.—9. Dezember d. J. 
beträgt 
30,000 Mk. 
Gewinne: 
1 Gew. i. Werthe von 50,000 Mk. 
5 5 „ 10,000 „ 
1 n » * 5,000 * 
1 5 15 2,0% „ 
* * „ Je 1,000 * 
2 * * ”„ * 500 „ 
5 n ” vn 300 * 
5 ” ” 9. 200 ” 
10 * * 2.» 100 „ 1 
20 „ 5 5 „ 50 » H 
200 * * 7 7 zo * 
2000 „ 1 „ 10 » 
5000 * * * „ > 
53 „ i. Ges.-Werthe von 22,300 
S000 Gewinne Werth Mark 150,00 
| 5 11 Loose 10 Mk. 
Loose für 4 MI. 26 „ 3 „ 
(Porto u. Gowinnliste 20 Pf.) versendet 
Cigarren- u. 
Th. Lützenrath, Lotterlegeschäft, 
4 Erfurt, Bahnhofstr. 29. 


Köſtliche Kuchen 
giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 


Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Pee, Stettin, 


ferdederken 
in reichſter Auswahl von // 1,50 an offerirt 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Telephon 325. 


Winter⸗Jackets 


für Damen billig zu verkaufen 


berühmt durch langjährige 
Im u. Milli 


Fahrräder für Herren v. . 


Ein Ehrenwort. 


Ende 1894 wurden ds. 


"abriken einige grössere Posten . 0 
der Fürberei abgeliefert, die irrthümlicherweise mit 
Farbstoff. beschwert waren, was sich leider erst daun heraus- 


stellen Kann, wenn die, daraus gefertigten Stoffe bereits verarbeitet und 
einigemal getr 
Blousen ete, zeigen nach kurzem Gebrauch kleine Löcher und kleine Risse in 
den Falten, weil durch den mineralischen Farbstoff die Fiber des Rohseiden- 


üagen worden sind, — Die aus solchen Stoffen gefertigten Roben, 


flen, oft auch ganz zerstört wird, — 


Ich, als Fahrikant, halte es für eine Ehrenpflicht, den meinen 
bnehmern entstandenen Schaden zu ersetzen, und ersuche ich alle 


nen, die vom Frühjahr 95 bis 96 von diesen verdor- 
erhalten haben — es sind gestreifte und karrirte Taffetgewebe — 


mir Mittheilung zu machen, mögliehst unter Beifügung der Faktura, worauf 
ich ihnen meine neue Muster-Kollektion einsenden werde, nach der sie Seiden- 
stoff zu einer Robe — naclı beliebiger Wahl — in derselban Preislage 


Fakturen-Betrages, wie der gehabte verdorbene Stoff, aussuchen 
nen uls Ersatz gratis (porto- und steuerfrei) ohne irgend 


welche Berechnung zugesandt werden wird, 


h, Henneberg 


& 4 

Ro 

Seiden-Fabrikant 
Königl. und Kaiserl. Hof lief. 


4 Export 


Von einem bedeutenden Handelshause wird ein mit dem Export, besonders 
nach dem europäischen und asiatischen Russland, durch lange Erfahrungen 
innig vertrauter, in jeder Hinsicht durchaus tüchtiger Kaufmann, Christ, 
bei gutem Sala’r zu engagiren gesucht. Derselbe muss vorzüglich em- 
pfohlen und befähigt sein, den Chef zeitweilig zu vertreten. Offerten, 
welche streng discret behandelt werden, sind mit ausführlichem Lebens- 
lauf und beigefügter Photographie, sowie Angabe der Gehaltsansprüche 
sub G. N. 423 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Hamburg, einzu- 
reichen. 


SS SSS SSS 
Wechſelmappen, 


Banknotentaſchen, 


foivie auch 


Jeldwebeltaſchen 


offerirt billigſt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


SSS 
Eine Hobelbank mit Werk- 


zeug wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter P. W. 
der Expedition Kirchplatz 3 —4 erbeten 
Energiſcher Vorarbeiter oder 
Werkmeiſter, im allgemeinen und 
landwirthſchaftlichen Maſchinenbau erfahren, 
wird für eine Maſchinenfabrik und Re⸗ 
paraturwerkſtatt in der Uckermark verlangt. 
Bemerkungen mit Angaben bisheriger Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen unter M. IB. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


1 lithographiſcher Maſchinenmſtr., 


tüchtig in Um⸗ und Fortdruck, findet in meiner Stein⸗ 


Blömer & Co, 
st. Tönis- Grefeld M. been Stellung, Anerbietungen mit Gehaltsanſprüchen 

[4 . f 
ee Ent 


gratis und franfo, 


Kanarienhähnme, 


flotte Sänger mit den ſchönſten Touren, ſowie 
Kanarien weilbehen (guter Stamm) 
verkauft Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Die rühmlichſt bekaunte, in allen Orten eingeführte 
Firma „ Jaeobseohn, Berlin, 
Linienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſtr., 

Lieferungen für Poſt⸗, 
„ Krieger-, Lehrer- u. 
Beamtenvereine, verſendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nvün maschine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gang, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit Fußbetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50. 
Awöchentl. Probezeit, Diährige Ga⸗ 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 

ſen. In Deutſchland ſind Maſchinen 
an Beamte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere], 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchrei⸗] in 
ben koſtenlos franko. Maſchinen, die in der Probezeit] — 
nicht gut arbeiten, nehme ımbranftandet auf mein 
Koſten und Gefahr zurück. Militär⸗Pneumatik⸗ 

175 an. Damen⸗ 
räder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Eutnahme von mehreren Stücken Rabatt.“ 

Beurtheilung. Vor Jahren bezog ich von Ihnen 
eine Nähmaſchine zum Preiſe von 50 44, welche ſich 
ſehr gut bewährt. Max Klimitz, Eiſenb.⸗Betr.⸗ 
Sekretär. Stettin, Pom., Lindenſtr. 19, d. 22. 1. 1895. 


Cravatten⸗Fabrik 


Par . 
er dan 
. 


Gottes Namen wenigſtens eine kleine Sr nicht geſehen, ging nun eine Jagd los 


Er reichte dem Lieutenant die Hand und ging 
auf das Verdeck, um ſich direkt nach dem Auſtralier 
bringen zu laſſen, während Frank voll Unruhe in 


hier und ſah dem Kapitän nach; am Bord des 


.. 755 


Als ich mich nach dem Ausreißer umſchaute, 
war er in dem Gewirr von Schiffen und kleinen 
Fahrzeugen nicht mehr zu erblicken, und auch die 
da drüben ſchienen das Nachſehen zu haben. Aha, 
jetzt wollen ſie herüber an Bord. Ahoi, ein Boot 
für unſeren Kapitän!“ 

Der Befehl war im Umſehen ausgeführt und 
nach wenigen Minuten befanden ſich der Kapitän 
Waldmann und der Detektiv wieder am Bord den 
„Loreley“. 

„Nun,“ fragte Frank, „der Spitzbube iſt ent⸗ 
kommen?“ 

Waldmann machte ein verdrießliches Geſicht, 
während Reinecke etwas ſpöttiſch die Achſeln zuckte. 

„Wein und einen tüchtigen Imbiß!“ befahl der 
Kapitän, dem Koch einen Wink gebend, „kommen 
Sie in die Kajüte, meine Herren,“ bat er voran⸗ 
ſchreitend, „dort können wir Rede und Antwort 
ſtehen.“ 

„Na, Herr Reinecke,“ fuhr er hier, ſeine Mütze 
in eine Ecke werfend, mit zerknirſchter Miene fort, 
„nun halten Sie Gericht über den Sünder!“ 

Der Detektiv ließ ſich behaglich ins Sopha 
nieder, wählte ſich mit Kennermiene aus den dar⸗ 
gebotenen Zigarren eine feine Regalia, ſetzte fie 
bedächtig in Brand und blies eine blaue, duftige 
Wolke zur Decke empor. 

„Ich habe alſo Recht gehabt mit meiner 
Warnung, Kapitän Waldmann?“ fragte Frank 
erwartungsvoll. 5 

„Natürlich, ſeien Sie nur recht ſtolz daranf, 
Herr Lieutenant Frank!“ 2 

„Ja, es iſt ſchade, daß wir den braven Kaſſirer 
nicht ſelber in Hamburg präſentiren können,“ 
ſprach der Detektiv bedauernd, „ich hatte mich ſo 
ſehr darauf gefreut.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein junges Mädchen aus einfacher, aber acht⸗ 
barer Familie findet zum 2. Jauuar 1897 Ge⸗ 
legenheit, in einer Privatklinik die Kranken⸗ 
pflege zu erlernen gegen freie Station. Offerten 
unter X. 3. in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


Cognac-Haus Franka, 1. Hand, 
meiſt eingef., auf alle zeitgem. Anforder. eingerichtet 
(ab Filiale Deutſchl. kleine Preisl. verzollt), ſucht 
rührigen reſp. Vertreter für Platz evtl. größeren Bez. 

Offerten mit Referenzen unter Chiffre A. B. au 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Penſionäre, 
Knaben u. Mädchen, welche högere Lehr⸗ 
lanſtalten beſuchen wollen, finden freundliche 
Aufnahme bei Frl. Helene Ruete, 
Stralſund, Mühlenſtraße 50. 


Eine nenerrichtete chemiſche Neſſelweberei ſucht 
für Stettin einen mit dem Artikel vertrauten 


Vertreter. 


welcher bei der einſchlägigen Kundſchaft gut eingeführt 
iſt und beſte Referenzen geben kann. Offerten unter 
V. II. an die Exped. d. Ztg. Kirchplatz 3, erbeten. 
Suche eine billige und reelle 
gaffen Bezugsquelle 
in Kaufmanuswaaren, ſowie Schmalz, Kaffe 
Reis, Zucker, Hering, Petroleum 15 — 
Groß⸗Händler können mir Adreſſe und Preis⸗ 
liſte zugehen laſſen. - 
Friedensdorf, Poſt Ratteick, Bez. Cöslin. 


Friedrich Jeske. 
Gebildete Herten 


mit geſchäftlicher Beanlagung können bei unentgeltlicher 
Ausbildung als 


Sufpeftoren 


iner erſtklaſſigen deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft mit auerkannt zweckmäßigen Nebenbranchen 
Verwendung und bei tüchtigen Leiſtungen dauernde 
Stellung finden. Bewerbungen mit Angabe der zeitigen 
Verhältniſſe und Referenzen befördern unter R. J. 370 
Iansensteln & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19. 


Germania -Säle. 


Heute Donnerſtag: 


Grosser Fest-Ball. 


Anfang 8 Uhr. 
Ewald Ehrke. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Donnerſtag: 
Einziger 


Nichtrauch⸗Abend 


bei jetzigem Programm. 


Die fünf Schönen aus Madagaskar. 


Stelling-Delani, Lahakan und om, 

Paul Stanley. Ariso. Ella Lester, 

Gabriele undOthon, Hanny Luxsıc.:c, 

Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Nur noch zweimaliges Gaſtſpiel der 


5 Schönen aus Madagaskar. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen, 4 und ½8 Uhr. 


& Dienſtag, den 1. Dezember: 
Neues Programm. . 


m, 


BBellevue- Theater. 
Donnerſtag: Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
Novität! 3 Gaſtſp. Felix Schweighofer. Novitat! 


= Gebildete Menſchen. =E 


reitag: Bous ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
8 4. Ga ſpiel Felix 2 
Scheu vor dem Minister. 
£ Othellos Erfolg. 
Eine Vereinssehwester. 


Theater 
Stadt- Theater. 
Donnerſtag, den 26. November 1896: 

64. Abonnemenks⸗Vorſtellung. Serie IV. blau. 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königlichen Landestheater in Prag. 


Der Evangelimann. 
Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Aufzügen (3 Theilen). 
Muſik und Dichtung von Wilhelm Kienzl. 
Mathias Dr. Gustav Seidel d. ©, 


Concordia - Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin’s. at 
Direktion: A. Schirmeisters W. 
Donnerſtag, den 26. November, Abends 8 Uhr: Grofßft 
Extra⸗Vorſtellung. Tanz, Geſang, Humoriſt. Vor⸗ 
träge, Gymnaſtik, Aerobatik. Schatten = Pantomime. 
„der Vorſtellung: wm Großer Feſt⸗ 
melken Berlin Elite Oucheſter. 

T Anfang 8 Uhr 2 
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